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Wen »MImizii mll BtschlOimg
Ungeheuerliche Setze des volnischen Größenwahns - Wie lange noch Seransserdernngen ?

Berlin , 8. Aug. Bei der Kommeutierung der kürzliche »
Rebe des politische» Marschalls Rydz-Smigly schreibt der kon-
servative „Czas " « . a ., we»» die Behörden der Freie « Stadt
Danzig Polen vor eine nollendete Tatsache zn stelle » be-
absichtigen, da»« würde « die polnische« Geschütze dröhue»,
trotz der Neigung , die die polnische Ratio » für die alte«

Mauer » hege, die mit der Geschichte Polens so eng verbunden
feie».

*
Mit dieser ungeheuerlichen Hetzmeldung stellt sich das Blatt

cn die Spitze der seit langer Zeit anhaltenden polnischen
Kriegshetze gegen das deutsche Danzig . Der polnische Größen -
wahn demaskiert sich mit diesem neuen Erguß restlos , denn
das Blatt droht ganz offen mit einem heimtückischen Ueber -

fall unö einer brutalen Beschießung , mit der Danzig in
Trümmer gelegt werden foll. Aber die polnischen Groß -
spreche ? mögen sich gesagt sein lassen, Saß sie nicht endlos
Teutschland auf diese Weise provozieren können . Einmal ist
auch Deutschlands Geduld gegenüber diesen ständigen Heraus -
fovderuugen zu Ende .

Dann aber kann es den Polen passieren , daß sie, obwohl
sie ihre verbrecherische Absicht , Danzig in Trümmer zu
schießen, zur Ausführung bringen könnten , mit der deutschen
Waffe eine derartige Bekanntschaft machen würden , daß
ihnen ein für alle Mal die Lust vergeht , jemals wieder mit
der Beschießung von deutschen Städten zu drohen .

Das sei Polen zur Warvung gesagt? de»» nicht ungestraft
spielt man mit der bre »»e»de» Lunte am Pulverfaß .

Kanada-Franzosen führen Kreuzzug gegen Süden
Anter Führung eines französischen Priesterkollegs — ..Heraus mit allen Juden aus den Laurentia -Bergen '

Drahtmeld 'jng unseres ständigen Vertreten

pt . London , 8. August . Ein ungewöhnlich scharfer Kampf
gegen die starke jüdische Ueberfremdung im Distrikt der wegen
ihrer Erholungs - und Sportmöglichkeiten beliebten kanadi¬
schen Laurentianberge kennzeichnet die wachsende antisemitische
Stimmung in gewissen Gebieten Kanadas . In dem eleganten
Kurort St . Agathe des mouts , 70 Klm . nordwestlich von Mon -
treal , ist von der eingesessenen französischen Bevölkerung ein
wahrer Kreuzzug gegen die Juden unter Führung eines
franzöfifchenPriesterkollegiums organisiert wor -
den mit dem offen proklamierten Zweck , die Juden aus
St . Agathe des monts restlos zu vertreiben .
Die französischen Priester haben diesen Feldzug gegen die
Juden sogar in ihre Predigten aufgenommen und
erklären , daß die französischen Kanadier „Herr ihres
eigenen Haushalts " bleiben und die Laurentiaberge

reinhalten so wie sie sie von den Vorvätern übernom -
men haben . Es ist ein antijüdisches Komitee aufgestellt und
es sind Gelder gesammelt worden , um den jüdischne Besitz
aufzukaufen . Nichtjüdische Bewohner von St . Agathe des
monts haben Rundbriefe erhalten mit der Aufforderung ,
endlich „aufzuwachen , bevor es zu spät fei" unö Maßnahmen
gegen die zunehmende Verjndung der Stadt zu ergreifen .
Antijüdische Plakate sind in den Straßen erschienen und be -
reits mehrmals auch Juden tätlich angegriffen worden . Kenn -
zeichnend für die außerordentliche Bitterkeit der Stimmung
gegen die Juden ist ein Versuch, in der Nacht eine Brücke,
die zu einem jüdischen Hotel führt , zu zerstören . Ein anderes
jüdisches Hotel ist gewarnt worden , sofort alle jüdischen Gäste
auszuweisen . Die Juden haben inzwischen scharfen Protest
bei den Provinzialbehörden eingelegt . Um weiteren Aus -
schreitungen vorzubeugen , ist eine starke Polizeitruppe nach
St . Agathe des monts entsandt worden .

Sanzigs Antwort in der Zollkonlrollsmge
Dauzig , 8. Aug . Die Pressestelle des Senats teilt mit : Die

Danziger Regierung hat am Montag dem diplomatischen
Vertreter der Republik Polen die Antwortnote in der An -
gelegenheit der Tätigkeit der polnischen Zollkontrolleure und
der im Zusammenhang damit ergangenen ultimativen
Drohungen Polens überreicht .

Nachdem die polnischen Zollkontrolleure gemäß der An -
kündiguug in der ultimativen polnischen Note am Montag
in Uniform und bewaffnet znm Dienst erschienen waren , wer -
den sie von heute ab , wofür gewisse Anzeichen sprechen, wieder
in Zivil erscheinen .

Truppenbewegungen in Deulsch -Sltairika
Lo n d o n, 8. Ang . Wie Reuter ans Dares -Salam meldet,

will mau, » m die Verteidigung von Dentsch-Ostasrika wirk-
samer zn gestalten , die Verteilung der Südbrigade neu und
zweckmäßiger vornehmen . Die hierfür notwendigen Trnp -
penbewcgunge » sollen sofort beginnen .

Bor der neuen NerhantluWoftenW
in Moskau

London, 8. Aug . Der britische Unterhändler Strang hat
Moskau am Montag verlassen . Zur Verabschiedung waren
am Startplatz einige Beamte der englischen Botschaft er -
schienen. Inzwischen hat das Foreign Office neue An-
Weisungen für den Moskauer Botschafter vorbereitet , die
nach der „Times " ein weiterer Versuch seien, die Lücke
zwischen den militärischen unö politischen Verhandlungen zu
schließen. Man hoffe, endlich eine Formel für den von den
Sowjets befürchteten „indirekten Angriff " finden zu können .

Nach einer Meldung der Agentur Radio aus Moskau habe
Stalin beschlossen , trotz einer gegenteiligen Empfehlung
seiner Aerzte in Moskau zn bleiben und nicht nach
Gori , dem Sommersitz im Kaukasus , zu reisen .

Die Moskauer militärischen Kreis« stehen laut „Kurjer
Warszawski " auf dem Standpunkt , daß es unentbehrlich sei .
den Standpunkt der polnischen Armeeleitung kennen zu
lernen , wenn es um die praktifche Ausführung eines even-

tuellen Militärbündnisses zwischen England , Frankreich unt »
der Sowjetunion käme. Es sei möglich, daß aus einer der
ersten Sitzungen in Moskau die Frage der Einladung
e i n e r p o l n i s ch e n Mi l i t ä r m i s s i o n zu de» General -
stabsbesprechnngen erwogen werden würde .
Rumänische Militärmisfion in der Türkei erwartet

Istanbul , 8. Aug . Ans Ankara verlautet , daß in den
nächsten Tagen eine rumänische Militärmission in
die Türkei kommen wird . Außerdem erwartet man eine
Abordnung höherer französische Offiziere . Da am 13 . August
die Manöver in Thrazien beginnen , ist es nicht ausgeschlos-
sen , daß diese beiden Missionen als Beobachter an den
Manövern teilnehmen werden .

In diesem Zusammenhang erinnert man sich der VerHand -
lnngen des französischen Generals Huntzinger mit Lord
Gort über den Ausbau der türkischen Front . Bei den dies -
bezüglichen Presseerörterungen fiel vor allem die Tatsache
« uf, daß man über die enge Mitwirkung Rumäniens als
von einer bereits unabänderlichen Tatsache sprach . Von
Generalstabsbesprechungen zwischen England und Frankreich
einerseits und Rumänien andererseits hat man bisher noch
nichts gehört . Es scheint al ' o , als ob der französische Gene -
ral Huntzinger in Ankara Rumänien ungefragt als Ope -
ranonsbasis in die Besprechungen einbezogen hat .

Englands Kriegsminister schon wieder bei Daladier
bg . Paris , 8. Aug . Der englische Kriegsminister Hoare

Belisha ist in Paris eingetroffen , wo er sich drei Tage lang
zu Besprechungen mit Ministerpräsident Daladier und den
führenden französischen Militärs aufhalten wird . Es ist an -
zunehmen , daß bei diesen Besprechungen nochmals die Hal -
hing besprochen wird , die in den militärischen Gesprächen in
Moskau eingenommen werden soll. Zweifellos werden
Alarmmacher diesen Besuch auch mit den Gerüchten über eine
„intensive Vorbereitung auf einen bevor -
stehenden Spannungszustand " in Verbindung brin -
gen , doch scheint diese Alarmkampagne im Augenblick
noch einmal gedämpft worden zu sein . Auch klingen die
Kommentare der Pariser Morgenblätter zu der Rede des pol -
nischen Marschalls Ryds - Smigly vorsichtig und abgewogen .

Oer Führer auf dem Reichspaiteiiag -Gelände
Auf dem Wege zwischen München und BavreutS >unterbrach 'der Führer kurz
feine Reise in Nürnberg , ,um sich von den Aortschritten bei den Bauten auf
dem Reichsporteitog -GelSiwe zu überzeugen .. Rechts der Führer , in der AKtte -
Professor Speer . Im Hintergrund der Bau der Kongreßhalle .

(Prefse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K.)

Propagandist
des „Imperialismus der Freiheit"

Nachdem sich die Engländer eine Art Propagandaministe -
rium zugelegt haben , hat sich das gleichgeschaltete Frankreich
verpflichtet gefühlt , unverzüglich ein ähnliches Amt ins Leben
zu rufen . Auf dem für die sog . freiheitlichen Demokratien
nicht mehr ungewöhnlichen Notverordnungswege hat Daladier
das „Generalkomifsariat der Informationen " geschaffen unö
dem Schriftsteller - Diplomaten Jean Giraudoux dessen
Leitung übertragen .

In der Erwartung , daß Gott dem, dem er ein Amt gibt ,
auch den nötigen Verstand dazu geben werde , stellen sran -
zösische Blätter bereits kühne Vergleiche zwischen Dr . Goebbels
und Giraudoux au . Da Giraudoux seine Berufung seiner
„eminenten Kenntnis Deutschlands und des deutschen Wesens "
verdanken soll, zitiert der „Jntransigeant " als Beweis dafür
einige Sätze aus feinem vor zehn Jahren erschienenen Buch
„ Siegfried e t le limousin "

, das sich mit dem deutfch - sran -

zösischen Verhältnis auseinandersetzt, ' in den zitierten Sätzen
heißt es , daß in Teutschland nicht der Sinn für Ordnung , fon-
dern der Paroxysmus den normalen Zustand darstelle , daß
Deutschland nur einen einzigen großen Mann unö Weisen
besessen habe , nämlich Goethe , „während in Frankreich der
Widerschein der Weisheit , der Goethes Stirn umspielte , sich
jeden Tag auf der Stirn des Brückenwärters von Carcaffone
oder des Steuereinnehmers von Cassis spiegele".

Die praktische Arbeit des neuen Generalkommissars wird
uns beweisen , ob Giraudoux zu seinen Dentschland - Erkennt -
nissen in den vergangenen zehn Jahren nicht doch einiges hin -
zugelernt hat . Daß ihn ein Leon Blum zu den „10 0 Fr an -
zosen , die internationale Klasse haben "

, zählt ,
läßt uns auf diesem Gebiete keine besonders üppigen Hoff-
nungen fassen.

Allerdings sagt man sich von Giraudoux , daß er das sran -
zösische Problem als ein innerpolitisches Problem betrachte.
Am Tage seiner Erennung hat er unter dem vielversprechen -
den Titel „Generalvollmacht " ein Buch erscheinen lassen, dessen
Inhalt geradezu auf die Formel gebracht werden kann : „Die
Gefahr liegt im Innern ." Frankreich fei vor 25 Jah¬
ren hart an der Schwelle der Nationen zweiter Klasse
angelangt . „Unter den zweitrangigen Mächten ist Frankreich
die erste"

, habe schon 1908 ein japanischer Diplomat gefagt.
Bis vor wenigen Jahren noch sei dieser Zustand unbedenklich
gewesen,' ja in moralischer , kultureller oder geistiger Hinsicht
hätte manche kleine Nation mehr gegolten als manche Groß -
macht. Heute jodoch lägen die Dinge völlig anders : eine Art
jüngstes Gericht sei angebrochen , bei dem nur vier oder
fünf Nationen bestehen blieben , während die klei -
nen Völker eine unruhige Herde bilden , die sich,
ein jedes auf feine Weise, vor der drohenden Gefahr zu
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schützen suchen . Frankreichs Schicksal und Bestimmung sei es ,
aus dem „W eltverwaltungsrat " nicht ausgeschaltet
zu werden . München habe in dieser Entwicklung einen Mark -
stein bedeutet , es habe gezeigt , daß sich die großen Böller
gegenwärtig wägen , statt sich zu bekriegen . Wer das schwerste
„Friedensgewicht " hat , der gewinnt . Nicht so sehr die Rüstung
ist ausschlaggebend , sondern das Gewicht des Körpers , der in
öer Rüstung steckt. Es handle sich also in erster Linie darum ,
dieses Friedensgewicht zu stärken , dazu ist , so schließt Girau -
doux, viererlei erforderlich : Ein kräftiges Volkstum , ein
modernes Lebenstempo , «in starker , schöpferischer Geist und
« ine ungebrochene Moral .

Bei der Ucberprüfuug des ihm zur Bearbeitung angewie -
senen nationalen Arbeitsfeldes kommt Giraudoux »u folgen -
der Diagnose : „Von allen großen Nationen "

, schreibt er in
seinem erwähnten Buch , „lebt Frankreich auf dem größten
Fuß . Sein Leben als führende Weltnation ist seit den Kape -
tingern unverändert das gleiche geblieben . Es gestattet sich
den Luxus der stärksten Armee öer Welt , und einer mächtigen
Marine . Es ist überall in der Welt zugegen . Es besitzt ein
gewaltiges Kolonialreich und Stützpunkte in allen Teilen öer
Erde . ES übt heute das Kommando über eine Koalition ,
morgen öie Hegemoni « über den Kontinent aus . Seine All -
gegenwart erscheint natürlich und gerechtfertigt . An guten
Finanzleuten ist es zurzeit zwar arm , um so reicher jedoch
an Gold, - an wirtschaftlichen Schätzen, «in Spargeist . Es ist
einer der seltenen Rentner in der Welt . Tas Defizit seiner
Handelsbilanz wird durch eine achtunggebietende Ziffer von
ausgeliehenen Milliarden wettgemacht . Die innere Luxus -
einrichtung , öie Höhe des Budgets , die Millionenziffer der
Beamten , ist auf der Grundlage eines Weltreiches geschaffen.
Literatur und Unterricht stellen die französische Sprache in die
« rste Reihe öer Kultursprachen . Dadurch , sowie durch Malerei
und Bildhauerkunst , übt es in gewissen Teilen der Welt eine
Art von Imperialismus aus . Doch auf allen diesen Gebieten

. treten auch andere Völker als konkurrenzfähige Gegner auf .
Wo sich das französische Volk auszeichnet , wo es auf dem
höchsten Fuße lebt , das ist mit Bezug aus seine moralische
Lebenshaltung . Frankreich ist das einzig « Land d«r Welt , in
dem die Nation wie die Einzelpersönlichkeit den Anspruch
erheben , in ungebundener Freiheit zu denken , zu reden , zu
handeln ."

Damit hat sich Girauöoux offenbar di« notwenöige Platt -
form für seine Propagandaarbeit geschaffen: es geht ihm um
die propagandistische Verbreitung der liberalistischen Grunö -
sätze , von denen wir der Ueberzeugung sind , daß sie mit dem
39. Jahrhundert ihre Kraft « ingebüßt haben und somit der
Vergangenheit angehören . Giraudoux aber meldet seine Legi -
timation zu seinem neuen Amt mit öer Feststellung an , öer
Anspruch , öie persönliche Freiheit üb « r alles zu
stellen , könne kein Privileg Frankreichs bleiben ,
öer Franzose sei ein „Imperialist öer Freiheit " und
dadurch werde Frankreich zu einer Devise , einem Symbol .

Dieses Bekenntnis ist eindeutig . Es legt öie Arbeit des
Mannes , dem die oberste Leitung des französischen Propa -
gandaöienstes im Ausland anvertraut ist, auf öie Doktrin von
178g fest . Für uns , die wir im Nationalsozialismus öie
Grundlage für öie Gestaltung unseres persönlichen und natio -
nalen Lebens gefunden haben , hat diese Doktrin jede innere
Verpslichhing eingebüßt . Giraudoux '

„Imperialismus öer
Freiheit " ist für uns eine Angelegenheit öer Vergangenheit ,
die durch keine Auslanöspropoganda je wieöer zum Leben
erweckt werden kann . Dr. s .

Randbemerkungen
Nach einem Bericht des interdepartementalen Komitees

zur Bekämpfung der Abtreibungen ist öie AaHl der Verbre¬
chen gegen das keimende Leben in starkem Aufstieg in Eng -
land begriffen . Im letzten Jahre sind 110 00« bis IN MX? ille¬
gale Operationen vorgenommen worden .

Wie man sieht, haben öie aus Deutschland ausgewandert «»
jüdischen Aerzte in England ihre „Praxis " sehr wirksam
fortgesetzt.

*
Alle zehn Fahre wenden sich argentinische Ausschüsse an

die englische Krone und verlangen die Rückgabe der Falk -
landSinseln , einstmals im Besitze Argentiniens und diesem im
Jahre 1833 durch einen britischen Gewaltstreich einrissen . Also
auch an diesem Punkte des Globus eine offene Rechnung John
Bulls , die den Gläubiger vor Verjährung schützt.

*
In einem Artikel der in London erscheinenden jüdischen

Zeitschrift .Hewish Chronicle " über öie Palästinasrage wird
erklärt : „Wenn öie Lösung des Problems anders ausfallen
sollte, als wir Juden un ^ das denken , werden wir Juden
keinen Frieden in der Welt zulassen , so sehr auch die Staats -
Männer und die Friedensstifter ihn schaffen wollen ".

Dieser Satz ist würdig , einmal die Einleitung zu einem
interessanten Kapitel der neueren Geschichte zu bilden .

*
Tas in Dublin erscheinende Wochenblatt >Wolie Tone

Weekly" ist in England kein gern gesehenes Blatt . Wie merk -
würdig , daß nicht nur die behördlichen Augen , sondern auch
die bebördlichen Transportmittel sich gegen daS Blatt sträu -
ben . Waren schon früher Zeitungpakete nicht angekommen , so
ging dem Verleger doch die Geduld aus , als vor 14 Tagen
gleich 40 Pakete nicht an ihrem Bestimmungsort ankamen .
Aber auch die nächsten eingeschrieben versandten Pakttt sind
spurlos verschwunden .

Im Mutterland der demokratischen Pressefreiheit werden
selbstverständlich keine Zeitungen beschlagnahmt, ' das wäre zu
reaktionär . Man läßt die Zeitungen verschwinden und hat
für solche Auswege immer gleichzeitig eine schöne Ausrede .

Ter Newyorker Weltausstelluna geht e * nicht anders als
ihrer Pariser Vorgängerin : Sie ist und bleibt ein Pleitege -
schäst. Da das liberalistiiche Rezept gegen Verlustgeschäfte be -
kanntlich Arbeiterentlassuna heißt , hat die Newyorker Aus -
stellungsleitung 1200 Angestellte entlassen . Eine Gruppe dieser
Entlassenen protestierte gegen die Brotlosmachung und sprang
in voller Uniform in das große Wasserbecken, den „Teich der
Nationen ".

Als bei uns nach den liberalistischen Maximen gewirtschas-
tet wurde und als die . .Liaa der Nationen " die ganze deutsche
Volkswirtschaft zu einem Vleitegeschäft machte, da sind auch bei
uns Tausen -be und aber Tausende ins Wasser gesprungen —
aber nicht zu effektvoller Demonstration .

Die Chaneen öer Durchbruchsschlacht
Der englisch-französischen Defensivkrieg -Strategie stellen öie Po-Manöver den Erfolg öer Blitzoffenfive

gegenüber
Turin , 8. Aug . Die Operationen i« de« große« nord¬

italienische» Manövern haben bereits vorzeitig zum vollen
strategischen Erfolg der Blanen Partei sPo -Armee ) geführt.

Die in der Frühe des Montag auf allen Fronten ringe -
leiteten Angriffe

' von Blau entwickelten sich planmäßig zur
Verwirklichung der gestellten Ausgabe : den eingedrun -
genen Gegner angreifen , schlagen und Vernich -
t e n . Daran hat weder ein in der Nachzt zum Montag unter -
nommener massiver roter Fliegerangriff aus Turin etwas
geändert , noch der Versuch starker roter Geschwader , öie
Attacken der Gegner im Keime zu ersticken. Die Luftabwehr
der Blauen Partei arbeitete vorzüglich .

Der Hauptstoß wurde nach halbstündiger Artillerievorbes
reitung an der Dora - Front gegen den von den Roten be-
setzten Engpaß San Ambrogio geführt , wo die motori -
sierte Division Triefte auf den rechten Flügel , die
gepanzerte Division Ariete in der Mitte und die

schnelle Division Pada auf dem linken Flügel den sich hart
wehrenden Gegner in die Zange nahmen . Nach einer von
der Division Triefte unternommenen und gelungenen Ueber -
slügelungsaktion stieß die gepanzerte Division Ariete zum
Durchbruch gegen die roten Stellungen vor .
Der Durchbruch gelang , so daß die rote Front aufgerollt
werden konnte . In den Nahkämpfen zeichneten sich einige
Schwarzhemdenbataillone besonders ans .

An der Chisone -Front konnte die alpine Division Erpina
trotz schwerer Angriffsverluste die roten Abteilungen auf
Susa im oberen Dora -Tal zurückwerfen . Ebenso gelang es
der autotransportablen Division Pasubio , den im alten
Grenzbezirk Cesana stehenden Gegner restlos aus seinen
Stellungen zu vertreiben .

Am 9. August findet eine große Truppenparade vor dem
König und Kaiser statt , bei der wahrscheinlich auch der Dnce
anwesend sein wird .

Sllnfestadt Nanzig" rettet polnische Mllttörslieger
Polnisches Flugzeug bei Photogravhierverfuchen über öem Seedienstdampser abgestürzt

Da «zig, 8. Aug . Der Seedienstdampser „Hansestadt Dan -
zig", der im Verkehr des Seedienstes Ostpreußen von Swine -
münde nach Zoppot verkehrt , rettete gestern morgen kurz
nach 6 Uhr in öer Höhe der Halbinsel Hela die beiden In -
fassen eines polnischen Militärflugzeuges . Der Apparat
kreiste mehrere Male über dem Schiff , und der Beobachter
machte offensichtlich, wie deutlich zu erkennen war , photo -
graphische Aufnahmen . Kurz darauf stürzte das Flugzeug
hinter dem Seedienstdampser in die See .

Gleich darauf war ein Rettungsschiff des Dampfers an
Ort und Stelle » und es gelang , die beiden Insassen des Mi -
litärflngzenges zu rette«. Die ganze Rettungsaktion dauerte
zehn Minuten , so daß das Schiff fast ohne Unterbrechnng
seine Fahrt fortsetzen konnte. Die beiden geretteten pol -
« ischen Flieger wurden um 8.25 Uhr am Seesteg in Zoppot
a« Land gefetzt .

Zwei britische Schiffe auf dem Aangtse vernichtet
Schanghai, 8. Aug . 1 Im Hase« von Jschang am Jangtse

westlich von Hankau wurde« am Sonntag bei einem Flieper ,
vombardement zwei englische Schiffe getroffen . Die besdcn
2000 Ton «e« großen Handelsschiffe brannten völlig ans .
Ein Matrose wnrde leicht verletzt.

Tschiankaischek laßt in London eine Milliarde
Banknoten drucken

London, 8. Aug . Die Regierung Tschiangkaischek hat in
zwei Londoner Druckereien eine Milliarde Banknoten be -
stellt. Londoner Kreise erblicken in diesem Beschluß der Re -
gierung Tschiangkanscheks öen Anfang einer breiten In -
flation .

Gewittersturm über dem Riesengebirge
Trauriges Bild der Verwüstung - Dächer abgedeckt . Hochwald umgelegt. Berkehr gestört

Hohenelbe, 8. Aug . Am Sonntag gegen 14 Uhr erlebten
die Bewohner des sudetendentfchen Riesengebirges ein
schweres Unwetter , das von einem heftigen Wirbelsturm be-
gleitet war .

Das Unwetter wütete nur eine Viertelstunde lang , aber
diese kurze Zeit genügte , um unermeßlichen ' Schaden anzn -
richten . In Hohenelbe wurden zahlreiche

'
Dächer beschädigt

und teilweise abgedeckt. Licht- und Telefonleitungen wurden
zerstört , der Verkehr für lange Zeit unterbrochen . In den
ostböhmischen Kalkwerken wurde das hohe Fabrikdach mit
dem Gebälk weggerissen und auf das Maschinenhaus gewor -
feu , das durchschlagen wurde . Ueberall in den Gärten und
in den Parkanlagen wurden Bänme entwurzelt und umge -
brochen . Eine Anzahl Wochenendhäuschen wurden umgelegt
und Umzäunungen stark beschädigt. Die Obstgärten und Ge -
treideseldcr bieten ein trauriges Bild der Verwüstung . Im
Schwimmbad wurde ein SA . - Mann durch Teile einer vom
Sturm fortgerissenen Badekabinc schwer verletzt .

Die Straße von Hohenelbe nach Spindlersmühle war bis
19 Uhr für jeden Verkehr gesperrt , weil der Sturm ganze
Hochwaldbestände umgelegt und aus die Straße geschleudert
hatte . Zwei Personenkraftwagen , die sich gerade in diesem
Straßenteil befanden , wurden von den stürzenden Bäumen
getroffen und schwer beschädigt.

Bessere Cigaretten
wählen und

bedächtiger rauchen
verdoppelt den Genuß
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7000 deutsche Arbeiter erleben
Bayreuther Festspiele

Bayreuth , 8. Aug . Reichsorgauisationsleiter Dr . Ley
hat das Festspielhans i« Bayreuth , i« dem in jedem Jahr
das deutsche Kulturlebe » mit erlesenste» Ausführungen «»-
vergleichlicher Wagner -Oper« feinen Höhenpunkt findet, für
vier Tage für den deutschen Arbeiter gewonnen . 7000 Ar-
beiter aus alle» Gaue« Großdeutschlauds werde» am 8., 10 .,
12 . u»d 14. Angnst nach Bayreuth kommen »ud dort die
einzigartige » Festspielaufsührnngen erlebe«.

Die Teilnehmer wurden von den Kraft -durch- Freude -
Dienststellen sorgfältig ausgewählt . Die Männer und Frauen
aller Berufe sind vertreten , auch 190 Reichsautobahner zählen
zu den Teilnehmern . Um den Teilnehmern ein volles Er -
leben der Opern zu vermitteln , wurden in allen Gauen Ein -
führuugsvorträge in die Wagner - Opern abgehalten . Zur
Aufführung gelangen : „Der fliegende Holländer ", „Tristan
und Isolde " und „Parsival ". '

KdZ-Wagen für den Stellvertreter des Führers
München, 8. August. Reichsleiter Dr . Ley übergab öem

Stellvertreter öes Führers einen der neu fertiggestellten
KdF .- Wagen . Ter Stellvertreter öes Führers , der sich alle
technischen Einzelheiten des Wagens erläutern ließ , wird ihn
selbst für einige Zeit erproben , um ihn dann einem verwun -
öeten alten Kämpfer der Bewegung zu übergeben .

Professor Dr. Lehnich schwer verunglückt
Marienbad , 8. August. Auf öer Fahrt von Wien nach

Karlsbad stieß in einer Kurve öer Kraftwagen des früheren
Präsidenten öer Reichsfilmkammer , Prof . Dr . Lehnich, zwi -
fchen Petschau und Karlsbad in der Nacht zum Moutag gegen
einen Baum . Professor Lehnich wurde schwer verletzt , doch
gibt sein Zustanö zu Besorgnis keinen Anlaß . Er erlitt eine
Gehirnerschütterung unö Quetschwunden im Gesicht und am
Kopf.
Frankreichs größte Vetroleumauelle in den Pyrenäen

dx . Paris , 8. Aug . In den kleinen Pyrenäen in öer Nähe
von Saint - Gauöeus hat am Sonntag Minister de Monzie
in Begleitung öes Generals D6nin die größte bisher ange -
bohrte französische Petroleumquelle von Saint Marcel ge -
tauft . Dieser Petroleumfund ist das Ergebnis von sechs -
jährigen Forschungen in dem Gebiet der kleinen Pyrenäen .
Es heißt , daß es sich nach den Mengen und dem Druck des
emporgeschleuderteu Gases um eine der größten Erdölquellen
der Welt handeln wird .. Die Bohrungen wurden am 20.
Juni begonnen und vor wenigen Tagen , als man die Tiefe
von 1320 Metern erreicht hatte , wurde plötzlich ein gewaltiger
Strom von Gas und Schlamm emporgestoßen . Nachdem
sofort alle notwendigen Vorsichtsmaßregeln getroffen worden
waren , um eine Explosion oder einen Brand zu vermeiden ,
sind jetzt die Vorarbeiten so weit gediehen , daß man in we-
nigen Tagen mit der systematischen Ausbeutung der Ouelle
zu beginnen hofft .

Fallschirmspringer ins Meer abgetrieben
und ertrunken

Paris , 8. Aug . Bei einer Flugveranstaltung , die der Aero -
Klub von Cherbourg in Westfrankreich durchführte , kam ein
Fallschirmabspringer ums Leben . Der der Luftwaffe ange -
hörende Fallschirmspringer Prondhonb , der im Verlauf der
Vorführungen bereits mehrmals vom Flugzeug aus abge-
sprungen war , wurde beim letzten Absprung vom Wind über
öie Reeöe von Ouerqueville hinaus ins Meer abgetrieben .
Er konnte zwar von einem Motorboot an Land gebracht
werden , doch war bereits der Tod durch Ertrinken einge -
treten , so daß dreistündige Wiederbelebungsversuche ohne Er -
folg blieben .

Die Geturt der zweiten Tochter des holländischen . Kronvriuzenpaarcs
wurde am Montag im ganzen Land gefeiert . Die Prinzessin wurde auf die
Namen Irene , Emma , Elisabeth standesamtlich eingetragen .

80 britische Missionare wurden aus den Provinzen Tchansi und
Houan teilweise sogar unter Todesdrohungen vertrieben .

Hnuhtschriftl - iter und verantwortlich für Politik : Dr .Catl Caspar Speckner ;
Clellvertretcr des Hauvtschriftleiterz und verantwortlich für Kultur , Unter .
Haltung , Film und Funk und t. S . für den Sport : Hubert Toerrschuck : vcr .
antwortlich für den Stadtteil : Alois Richard ! ( zur Zeit in Urlaub ) : für
flurnrntinaleS , Briefkasten , Gerickus . und Vereinsnachrichten : Kar , Binder ?
für Badische Chronik u . i . V . für Volkswirtschaft und Heimatteil : Herbert
Ortinellhardt : für den Heimatteil und Sporl : Otto Schreiber (zur 3 »it in
Urlaub : für Bild und Umbruch , die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
ssrinz Kathol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr : Cur , Mitger .
Tni <f und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag (äm ?ß .

Karlsruhe i , B , Verlagsleitung : Arthur Petsch , TA . VII . 1939 : über 24 300,davon Stadt - und Landausgabe lS 017, Bezirlsausgabe Neuer Rhein - und
Kinzigbole über SSN», Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1 843 .
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Salzburg / eine insei der Mu»k Er eroberte für Deutschland das Meer
Seit öer große Weltreisenöe Alexanöer von Humboldt öie

Städte Neapel , Konstantinopel unö Salzburg für die schön-
sten öer Erde erklärt hat , ist öie alte Erzbischofsstadt immer
neu entdeckt woröen . Ein Strom von Berg - und Liebesseligen
ergießt sich alljährlich darein und ergötzt sich an der wunder -
vollen Verbinöung von Natur und Kunst . Das ists ja . waZ
ihren besonderen Ruhm ausmacht : Die ideale Einheit , mit öer
sich das Stadtbild in die Landschaft einfügt . Bergumk 'ränzt
schmiegt es sich zu beiden Seiten des grünen Salzbachslusies
an öie nahen Hügelketten . Zur einen Seite krönt das Pano -
rama die alte Trutzveste der einstigen geistlichen Herrscher , zur
anderen der laubgeschmückte Kapuzinerberg . An einer uralten
Verkehrsstraße gelegen , war Salzburg stets mit der weiten
Welt , besonders mit dem kunstliebenden Venedig , in Verbin -
düng , und eine Stätte südlich-nördlichen Kulturaustausches .
Die Bürger hatten Lebensart , wußten die Feste zu seiern wie
sie sielen und waren fortschrittlichen und künstlerischen Be -
strebungen immer aufgeschlossen. Die stolzen , reichen Erz -
bischöfe hinwiederum wollten es den prachtliebenöen Fürsten
der umliegenden habsburgischen und wittelsbachischen Krön -
länöer gleichtun . So finden wir hier zu allen Zeiten « ine rege
Bautätigkeit . Sie gab der Altstadt ihr besonderes Gepräge ,
gab ihr den Adel der Schönheit . Alle Welt kennt sie als ein
Juwel italienischen Barocks aus deutschem Boöen .

Typisch für das grandiose Stadtbild sind die Prachtbauten
seiner Kirchen unö Paläste , wie die verschwenderische Weite
seiner Plätze . „Das deutsche Rom " wurde es darob einst zu-
benannt . Da wuchtet vor allem , um nur den wichtigsten Bau
zu nennen , die gewaltige Kuppel des Toms , dieses herrlichen
Werkes öer Hochrenaissance , über dem Häusergewirr , in dessen
engen Gassen und Höfen die Vergangenheit nistet . Von öer
nicht geringen Weltfreude der geistlichen Herren sprechen,
neben der prunkvollen Residenz mit dem geschäftig plätschern -
öen Brunnen davor , die herrlichen Lustschlösser Mirabell unö
Hellbrunn , inmitten anmutiger Parkanlagen aus der galanten
Zeit , «in beredtes Wort . -

Des Musikers Wallfahrt in Salzburg aber geht in das
Geburtshaus Mozarts . In Ehrfurcht steigen wie die enge
Treppe im Haus Nummer 9 öer Getreidegasse hinauf zum
öritten Stock. Dort betreten wir andachtsvoll die drei geräu -
migen , wenn auch etwas niedrigen einstigen Wohnräume der
Familie Mozart . An der Stelle , wo der große Wolfgang Ama -
deus geboren wuvde , liegen Lorbeerkränze unter einer Ge¬
denktafel . Das ganze Haus ist in ein Museum umgestaltet . Der
erste Stock ist „Mozart und der Nachwelt " gewidmet . Von be -
sonderem Interesse ist die Ausstellung „Mozart aus dem
Theater " im 2. Stock. Darin sehen wir Bilder und Bühnen -
ausstattungen von Aufführungen Mozartscher Opern , schon
zu seinen Lebzeiten . Im 3. Stock finden wir persönliche Er -
innerungsgegenstänöe , wie Notenhefte mit öer zierlichen , gut
leserlichen Handschrift des Meisters .

Was öie Vergangenheit an dem lebenden Meister sich ver -
sündigt hatte , suchte die Gegenwart an seinem Namen wieder
gut zu machen. Die Mozartstadt bekannte sich zu ihrem großen
Sohn unö gründete Festspiele , öer mustergültigen Pflege
seiner Werke dienend . Sie tut dies auch heute noch mit Liebe
unö Usberzeugungskraft . Mozartopern bilden stets den
Grundstock . In diesem Jahr stehen „Entführung "

. „Figaro "
und „Don Giovanni " , die beiden letzteren in italienischer
Sprache , auf der Vortragsfolge . Im Laufe öer Jahre wurde
das Programm aber vielseitiger ausgestaltet . Zuerst kam
Richard Strauß , in vielem Mozarts Art verwanöt , zu Wort .Barocker Geist , wie er sich im Antlitz öer Staöt so wundervoll
ausprägt , blüht aus seinem . .Rosenkavalier ". Mit dem „Frei -
schütz" hulöigt man der deutschen Romantik . Schließlich wur -
den auch ausländische Meister einbezogen . Italiener , von jeher
schon Stammgäste bei den Salzburger Festspielen , warten mit
.Oalstaff "

, dem reifsten Werk ihres Landsmannes Beröi . und
mit Rossinis „Barbier " auf . Dem heiteren Grundakkord des
heurigen Programms fügen sich Shakespeares „Viel Lärm
um nichts " und Molieres „Bürger als Edelmann "

, mit öer
Musik von Richard Strauß , harmonisch ein . Außerdem sind
mehrere Serenaden . Auffübrungen in Kirchen vo ?aesehen : vor
allem aber große Orchesterkonzerte , für die die Wiener Phil -
harmoniker — wir haben es ja bereits wiederholt erlebt —
in ihren Svielern die Feinheit öer Klangabstusuna . die Weich¬
heit des Tonansatzes in den Bläsern unö ihr unvergleichliches
Vibrato der Geigen mitbringen .

Ein Denkmal für Deutschlands ersten Admiral - Ein Seeheld wird der Vergessenheit entrissen

In den nächsten Wochen wird «n Leipzig »um »35. Geburtstag verfügte öamals über g Kriegsschiffe . 2 Segelfregatten und
des ersten deutschen Admi . alg, Rudolf Bromme . ein Denk- 27 Kanonenboote . Am ö. April 1849 erhielt er den Oberbesehl
mal enthüllt . Es soll eine sichtbare Ehrung des fast vergessenen • vü .Tt .* ! „ r» »w « Ailf .
Seehelden darstellen , dessen Bestrebungen zur Gründung einer
deutschen Reichsmarine erst don unserer Zeit voll gewürdigt
werden .

Man kann keine Geschichte der deutschen Marine schreiben,
ohne ihres ersten Admirals zu gedenken , dessen Name fast ver -
gessen woröen ist. Wenn nun in Leipzig ein Denkmal für den
Mann enthüllt wird , öefsen ganzes Sinnen und Denken auf
die deutsche Seegeltung gerichtet war und der nicht eher ruhte ,
bis über den Wogen der Nordsee öie deutsche Flagge wehte,
so ist es nur eine kleine Dankesschuld , die man damit dem
Patrioten Karl Ruöols Bromme abstattet .

Der am 19. September 1804 geborene Sohn Karl des Leip-
ziger Gutspächters Johann Simon Bromme setzte es durch,
daß er in Hamburg die Navigationsschule besuchen konnte . Da
sah er zum ersten Mal das Meer und für ihn stand öer Ent -
schluß fest , daß er sich der unendlichen See ganz unö gar ver -
schreiben werde . Eines Tages im Jahre 1820 . nachdem er sein
Examen mit Erfolg bestanden hatte , bestieg er eine Brig . die
ihn mit geblähten Segeln den weiten Sprung nach Westindien
tun ließ . Aus öem IKjährigen Schiffsjungen wuröe balö ein
Steuermann , öer auf verschiedenen amerikanischen Handels -
schiffen Dienst tat und öamit die ganze Welt bereiste.

Sieben Jahre lang ließ er sich von den friedlichen Handels -
schiffen über die Weltmeere tragen , dann aber wurde öem
abenteuerlustigen Seemann öas Leben zwischen Kisten uuö
Ballen zu eintönig . Nach Ruhmestaten strebte sein Sinn unö
da kam ihm öer Konflikt zwischen der Türkei und Griechen -
land , das 1822 mit seinem Unabhängigkeitskrieg begann , ge-
rade recht. 1827 sehen wir Bromme als Leutnant in griechi-
schen Diensten , ein Jahr später hatte sich der erst 24jährige
durch seine Tapferkeit schon den Titel eines Fregattenkapitäns
geholt . Auch nach Beenöigung öes für Griechenlanö siegreichen
Krieges wußte Hellas öie Tatkraft des jungen Deutschen wohl
zu schätzen , öer im Marineministerium einen einflußreichen
Posten erhielt und sich der Reorganisation öer griechischen
Flotte widmete .

Dann aber zog es Bromme mit aller Gewalt wieder in öie
Heimat . Er schrieb sein vielbeachtetes Buch „Die Marine "

, das
öie Frankfurter Nationalversammlung von 1848 zum Anlaß
nahm , ihn zu ersuchen , der neuen Regierung bei öer Bilöung
einer Kriegsmarine behilflich zu sein . Der leidenschaftliche
Seemann ging sofort daran , eine Seezeugmeisterei einzurich -
ten und Offiziere und Mannschaften anzuwerben . Deutschland

über die kleine deutsch« Nordseeflotte , als aber öie Schiffe
„Barbarossa "

. „Lübeck " unö „Hamburg " eines Tages zu einer
größeren Uebungsfahrt ausliefen , gab öie damals englische
Insel Helgolanö einen nicht mißzuverstehenden Warnungs -
schuß ab , und im Londoner Parlament wurde keckerweise er -
klärt , daß „Schiffe unter unbekannter unö nicht anerkannter
Flagge wie die schwarz- rot -golöene als Piraten behandelt
werben ". — Das war eine Beleidigung öer jungen deutschen
Flotte , gegen öie die Nationalversammlung sich nicht wehren
konnte oder wollte . Bromme , öer vom Reichsverweser Erz -
herzog Jobann noch zum Kontreadmiral ernannt wurde , sah
alle seine Zukunftspläne zunichte . Nachdem « r noch das trau -
rige Amt der Versteigerung der deutschen Flotte unmittelbar
miterleben mußte , bekam er 1853 seinen Abschied .

/ /r Ht ( / [

„Da runter gehts zum Kranlenhaus , junger Mann !"

Von 14 bis 17 Uhr - die meisten Gewitter
Wie unsere Flugzeuge vor Unwetter gewarnt werden - Monate, in denen es nur alle zehn Jahre gewittert

Nach den neuesten statistischen Festsiellungen gehen über allen
deutschen Landschaften durchschnittlich 25 bis 30 Gewitter im Jahr
nieder . Die weitaus meisten Gewitter entladen sich tn den
Monaten Mai bis August , die größte Gewitterhäusigleit tritt in
den Monaten Juni und Juli auf . In der Zeit von Oktober
bis März sind Gewitter so selten, daß jährlich nicht einmal eines
auf den Monat entfällt , in den Monaten Dezember und Januar
entlädt sich nur all - 5—10 Jahre ein Gewitter in Deutschland .
Bei diesen interessanten „ Gepflogenheiten " des Himmels haben
wir Professor Dr Linke , den Leiter des meteorologischen In -
stitutes der Universität Franlfurt , den belannten Gewitterforscher ,
der vor so Jahren den deutschen Gewittermeldedienst begründete ,
nach seinen neuesten Forschungen befragt .

Die Wissenschaft unterscheidet zweierlei Arten von Gewit -
tern : Das Front - oder Wintergewitter unö das Wärme - oder
Sommergewitter . Wenn kalte Luftmassen in wärmere « in -
bringen , wenn also öas Gleichgewicht öer Luftmassen gestört
ist , entstehen Front - oöer Wintergewitter , die meist nachts auf -
treten unö nicht auf einen Ort beschränkt bleiben , sondern über
weite Strecken wandern . Sommergewitter entstehen öaöurch ,
daß die Luft auf öer Erde zu stark erhitzt wirö . insolgeöessen
nach oben steigt , in kältere Luftschichten gelangt und hier das
Gleichgewicht stört . Daöurch kommt es öann zu Wolken - unö
Gewitterbildungen . Diese sommerlichen Gewitter treten meist
in ^öer Zeit zwischen 14 und 17 Uhr auf . wenn die Luft über

So ist Salzburg im August in Wabrheit eine Insel der öer Erde die stärkste Erhitzung erreicht hat . Erforderlich für

anzutreffen sind. Im Gegensatz zu öen Sommergewittern sind
die Wintergewitter wesentlich flacher unö können überflogen
werden . Allerdings sind öie Wintergewitter nicht auf einen
Ort beschränkt , sondern wandern mit einer Stunöengeschwin -
öigkeit von 30—40 Kilometer , so daß der Flieger mühelos öem
Gewitter wegfliegen kann .

Als 1909 auf öer internationalen Luftfahrt - Ausstellung in
Frankfurt Professor Dr . Linke zum ersten Mal öen Gewitter -
Meldedienst praktisch vorführte unö ihn damit gründete , ahnte
niemanö , welche Bedeutung diese Einrichtung bet der un -
geheuer schnellen Entwicklung der Fliegerei einmal haben
würde . Heute wirö jedes Gewitter von öen Gesahrenmelde -
stellen lPostanstalten , Förstereien usw . » der zuständigen " Wet -
terwarte sofort gemeldet , die es dann auf einer besonderen
Karte einträgt unö aus öen ersten wenigen Meldungen bereits
ersehen kann , welchen Umfang das Gewitter hat und in
welcher Richtung es sich bewegt .

Lei Kopfschmerzen
Musik . Damit erfüllt es zualeich die bohe Aufgabe . Dienerin
nt öer großen Mission öer deutschen Kultur zu sein . Spitzen -
könner auZ öem ganzen Reich , vor allem aus Berlin und
Wien , versammeln sich hier um ihre Kraft in den Dienst des
Gemeinschaftserlebens der Kunst zu stellen. Deutsche Theater -
kunst und - größe spricht zu einem internationalen Parkett .
Blättern wir die Fremöenlisten öurch ! Was öie amerikani -
schen , englischen , französischen , italienischen , ungarischen u . a .
Fabnen auk öen Hotels , wie öie Zeichen öer Autos schon v«r -
kündeten , finden wir bestätigt : Besucher aus aller Herren
Länder geben sich hier ein Stelldichein . um sich an Momart unö
Strauß zu berauschen , Feierstunden bei Weber und Verdi zu
erleben . Es ist eine absolut festliche Angelegenheit , auch in
gesellschaftlicher Hinsicht. K. L.

das Zustandekommen eines solchen Gewitters ist ein« Tempe -
raturabnahme von 1 Grad auf 100 Meter . Die Luft in 1000
Meter Höh« muß also wehr als 10 Grad kälter sein als öie
Luft auf öer Eröe .
Gewitter , die die Höhe lieben

Die Sommergewitter dehnen sich nach oben in «ine Höhe
bis zu 10 000 Metern aus . Es ist also einem Flieger unmög -
lich , diese Gewitter zu überfliegen . Da die Sommergewitter
aber nicht ziehen , sondern selten einen Raöius von 10 Kilo-
Metern überschreiten und am Ort selbst auch wieder absterben ,
kann der Pilot sie leicht umfliegen . Will der Flieger aber öas
Gewitter durchfliegen , so gilt für ihn öie mittlere Höhe von
2000—3000 Meter , weil unter öieser Höhe meist starke Böen

Nervenschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trineral -Obaltabletten prompt !
und zuverlässig . Sparsam und ergiebig ! Keine unangenehmen Neben - 1

Wirkungen auch bei Magen -, Herz- oder Darm -Empfindlichkeit! 20 Tadlet - 1
ten kosten nur 19 Pfg . In allen einschlägigen Apotheke!» erhältlich ! ^

In letzter Minute begnadigt /
Einer von öen öreien , George D o n o v a n , hat soeben öas

Gefängnis vnn M a i b st o n e verlassen , die beiden anderen ,
Taylor unö Weaver , sitzen noch hinter Schloß und Riegel ; unö
eine Londoner Zeitung erinnert jetzt, so berichtet man uns .
an ihre Geschichte — mit öem dramatischen Höhepunkt wie
einem wunderbaren Deus ex machina , den sich weöer öamals
noch seither jemanö in England richtig erklären konnte.

Die drei wurden 1928 aus Grund von Indizienbeweisen öes
Moröes an dem Chemiker F . Smith in Brighton für schuldig
befunöen unö zum Toöe öurch den Strang verurteilt . „Ein
gerechtes Urteil "

, hatte Lordoberrichter Hewart gesagt ? unö
öa konnte auch ,^Jix "

, wie Innenminister Sir William Ioyn -
son-Hicks im Volksmund hieß , nichts machen. Er lehnte die
Gnadengesuche ab , und der Tag der Hinrichtung wurde für
den 15. August festgesetzt , einen Mittwoch .

Am Dienstag in den Nachmittagsstunöen kamen öie An -
gehörigen , um Abschieösworte an öie Verurteilten zu richten .
Taylor schenkte seiner Frau ejne weiße Rose , als Symbol
seiner Unschuld , unö es gab tränenreiche Szenen - Dann aber
kam eine Wenöung . aenau wie in einem kitschigen Reißer : als
die Anverwandten schon auf den Gefängniswärter zuschritten ,
kam öer Leiter öer Strafanstalt hinter ihnen hergerannt , ließ

ein Telegramm in der hocherhobenen Rechten flattern , die
Begnadigung !

Warum aber wurden sie nicht gehängt ?
Am Morgen dieses selben Tages hatte es eine Kabinetts -

sitzung im Buckingham - Palast gegeben , unter Vorsitz öes
Königs , öer geraöe aus Eowes angekommen war . Unö da
trafen sich die Königin und der Innenminister zufällig auf
der Treppe . „ Ich habe irgendwie ein schlechtes Gefühl . Sir
William , wegen dieser Männer aus Brighton "

, sagte Königin
Mary . „Es ist etwas Furchtbares , daß wegen eines Moröes
örei sterben sollen ."

Sir William stutzte. Ganz wohl war auch ihm nicht zumute ,
über alle Zweifel erhaben hatte ihm der Urteilsspruch doch
nie geschienen. So kam für ihn die königliche Initiative wie
eine innerliche Befreiung . Das „Lebenslänglich " im letzten
Moment statt der Hinrichtung wirkte öurch öie Außergewöhn -
lichkeit des Vorgangs dermaßen verblüffend , öaß sich öer In -
nenminifter zu einer langen Erklärung für die Oessentlichkeit
veranlaßt iah . Aber in der Begründung sanö sich kein Wort
über öas Königsgespräch im Königspalast .

George
'Donovan ist nun bedingt au ? freien Fuß aesetzt

woröen , weil er aelegentlich öer Zuchthausrevolte 1932 in
Dartmoor einen Wächter mit öem eigenen Leibe gedeckt hatte .

Es gibt keine Zickzack -Blitze
Wohl weiß die Wissenschaft heute , wie öer Blitz entsteht,

aber wie öie elektrische Spannung zustande kommt, ist immer
noch ungeklärt . Viele Theorien gibt es , die den Versuch ge -
macht haben , öiese Vorgänge zu erklären , viele wurden zurück-
gezogen , korrigiert oder verworfen , alle aber sinö falsch . Hei
dem Zustanöekommen der elektrischen Spannung handelt es
sich um Vorgänge , die eintreten , wenn aus dem Wasserdampf
ein Tropfen wirö , also bei öen Kondensation . Es kann nur
so fein , öaß bei der Konöenfation Elektrizität frei wirö , die
vorher schon in öem Tropfen war . So wirö also eine Wolke
mit Elektrizität geladen . Es ist nun durchaus nicht so , daß
alle Blitze von der Wolke in die Eröe gehen. Die meisten
Blitze entladen sich von Wolke zu Wolke , andere von der
Wolke zur Eröe unö wieder anöere von öer Wolke nach oben.
Dte letzten , öie sich nach oben entladen , haben keinen Donner
im Gefolge .

Der Donner ist wesentlich einfacher zu erklären : er ist
nichts anderes als öer Knall , der bei der Entladung hoher
elektrischer 'Spannungen zustande kommt. Da der Donner der
ganzen Blitzbahn entlang rollt und der Schall sich mit nur
300 Meter pro Sekunde fortbewegt , also wesentlich langsamer
als öas Licht öes Blitzes , vergeht nach dem Blitz stets ein«
kleine Spanne Zeit , bis öer Donner hörbar wird . Weit ver -
breitet ist auch der Irrtum , daß Blitze Zickzack-Form haben .
Die elektrische Spannung , die sich von Wolke zu Wolke , zur
Erde oö« r nach oben entlädt , bohrt sich stets einen geraden
Kanal , den Blitzkanal , durch die Lust . Nur wenn der Blitz
eine außergewöhnliche Läng « hat — man hat Blitze bis zu
10 Kilometer errechnet , — hat der Blitzkanal die Form eines
Bogens .

Die eigentliche Entladung öauert nicht länger als eine
fünfhundertste !- bis eine eintausendstel Sekunde . Wenn wir
einen Blitz sehen , werden wir meist öen Einöruck haben, daß
öer Blitz wesentlich länger öauert . Dies« durchaus richtige Be -
obachtung ist so zu erklären , öaß in dem gleichen Blitzkanal
mehrere , oft viele Blitze hintereinanöer zur Entladung kommen.
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Wo Sie Eisenbahn .geheilt wird . . .
Besuch im Ausbesserungswerk der Deutschen Reichsbahn

Lac! !sclis ? rssss

SS. Jahrgang

Kruvvl 16 Sü

wurde beim 2 0. Rhön - Segelflugwettbewerb auf der
Wasserkuppe mit insgesamt 2333,7 Flugkilometer in knappen
Abstand Zweiter in öer Klasse 31 , hinter Sturmführer
Kraft — Gruppe 15 Schwaben mit 2550,2 Kilometer . Schmitt
lag bis zum vorletzten Wettbrwerbstag an öer Spitze , konnte
aber dann seinen Konkurrenten Kraft nicht mehr überbieten ,
öa an den zwei letzten Flugtagen das schlechte Wetter jede
Flugtätigkeit untersagte . Aufnahme : NSFK .

Auszeichnung . Der Rektor öer Technischen Hochschule
Karlsruhe unö Gauöozentenführer Baden , Pg . Pros . Dr . -Jng .
habil . R . G . Weigel , war in seiner Eigenschaft als Reichs -
reöner der NSDAP sowohl bei öer Volksabstimmung im
Frühjahr des vorigen Jahres in der Ostmark als auch bei
den Befreiungswahlen des Sudetenlanöes im vergangenen
Herbst zum Einsatz gekommen . Der Führer und Reichs -
kanzler hat ihm dafür öie „Medaille zur Erinnerung an den
L Oktober 1938" verliehen ."

Es ist bereits Tradition geworden , daß die alljährlichen
„Kraft durch Freuöe "-Volksfeste auch Freudenfeste für die
von der NS .-Volkswohlfahrt betreuten Kinder hilsswürdiger
Karlsruher Volksgenossen werden . Wenn alle Kinder sich in
diesen Tagen an den Sehenswürdigkeiten und Darbietungen
freuen , die in so reichem Maße auf dem Skagerrakplatz ge -
boten sind , dann sollen dabei auch die Karlsruher NSV .-Kin -
der nicht fehlen . Bereits in den vergangenen Jahren durf -
ten sie als Gäste der NS . -Gemeinschast „Kraft durch Freude "
am Volksfest teilnehmen . Auch dieses Mal erging an 150
von der NSV . betreuten Kinder die Einladung , gemeinsam
mit öer ganzen Jugend am Kinderfest teilzunehmen . >

Man sah es den frohen Gesichtern und den leuchtenden
Augen an , wie gerne die Buben und Mädels dieser Auffor -
derung gefolgt waren . In Reih und Glied standen sie da , die
roten „Ausweise " voll Stolz in den Händen tragend , vor dem
Eingang zum Skagerrakplatz und harrten erwartungsfroh
der vielen , schönen Dinge , die da kommen sollten . Die Kleinen
wurden nicht enttäuscht ! Da war zuerst der tolle Kasperle ,
über dessen Einfälle und Späsfe sie gehörig lachen mußten .
Dann kamen schöne Fahrten aller Art an die Reihe , die
einen zum „Monö "

, auf einen „Autorennplatz " und wer weiß
wohin brachten,' viel Spaß bereiteten auch Karussell und
nicht zuletzt das kleine Geschenk, das ihnen überreicht wurde .
So herrschte eitel Freude und Lachen bei den kleinen Gästen
und dankbar für den erlebnisfrohen Nachmittag auf dem
Skagerrakplatz traten sie den Heimweg an .

Den ganzen Nachmittag über herrschte beim Volksfest
Großbetrieb . Viele kleine und große Besucher holten die
durch das schlechte Wetter ausgefallenen Spaziergänge zum
Volksfest nach. Alle Schausteller hatten regen Betrieb zu
verzeichnen , so daß sie der gestrige Montag ein wenig für
den verregneten Sonntag entschädigte.

Max Roman zum Gedenken
Der Maler des Schwarzwalds und der Alvanerberge

Es sind in diesen Tagen 90 Jahre verflossen , seitdem zu
Freiburg i. Br . Max Roman geboren wuröe , öem es
Segeben war , den Schwarzwalö in gleicher Meisterschaft öar -
zustellen wie öie Sabiner - und Albanerberge in Italien . Für
Jensens berühmtes Schwarzwalöbuch schuf er ausgezeichnete
Illustrationen . Mit Emil Lugo besreunöet , malte er im
Schwarzwalö , zumal in öer Umgebung von Freiburg ebenso
gerne wie Italien , das ihn immer wieder anzog .

Zuvor muß ich aber doch erzählen , wie ich auf die Jöee
kam, gerade dieses Werk zu besuchen.

Ich komme von einem Ausflug ins Oberland . Der V -Zug
saust mit hoher Geschwindigkeit öurch Sie Landschaft. Bäume
fliegen vorbei , schemenhaft. Bäch? unö Flüsse überqueren wir .
Dann geht 's über holpriges Schienengewirr unö nun bricht
sich öer Schall des einfahrenden Zuges in der Bahnhofshalle .
Der Schaffner ruft aus . Dienstmänner sausen den Zug ent -
lang , ein Limonaöenhänöler preist mit schallender Stimm «
seine Ware an . Der Menschenstrom flutet den Ausgängen
zu . Da sah ich einen Mann , nicht zum ersten Mal , aber er
fiel mir jetzt geraöe besonders auf , der mit einem langen
Hammer in der Hanö , ruhig und selbstsicher , als wenn es
keine Umwelt für ihn gäbe , den Zug entlang lief , da mal an
die Räöer klopfte, dort etwas nachprüfte . Jeder , der einmal
mit öem Zng gefahren ist, hat öiesen Mann schon beobachtet.
Ich geriet dann in ein kurzes Zwiegespräch , das er aber gleich
abbog mit den Worten : „Sie entschuldigen , aber wenn Sie
eine Weile Zeit haben , bis der Zug wieder fort ist , dann er -
zähl ich Ihnen gern mehr ."

Dann kam er zurück und erklärte mir seine Aufgabe :
„Jeöer Zng , öer hier einläuft , wirö nachgeprüft , ob öie
Bremsen funktionieren , ob keine Schraube sich gelockert hat
und so manches andere mehr . Unö wenn ich dann einen
Schaden feststellte, den ich selbst nicht beheben kann , dann
schauen Sie "

, — dabei öeutete er mit seinem Arm weit
hinaus —, ^»a draußen wo sich öas Schienengewirr etwas
löst, öa zweigt ein Gleis ab , öa ist das Ausbesserungswerk für
Lokomotiven , Wagen aller Art , dort werden alle Schäden be-
hoben . Aber das kommt selten vor öaß ich einen Wagen aus -
rangieren muß . Das Werk hat eine genaue Statistik , nach
der sämtliche Wagen , öie öer Rcichsbahnöirektion Karlsruhe
gehören ^ nach einer bestimmten Zeit überholt unö ihr Zu -
stand überprüft wirö ".
Der Besuch im Werk

Dann stehe ich vor einem großen eisernen Gittertor . Der
Pförtner sagte mir gleich bei meiner Anmeldung , öaß ich be-
reits erwartet werde . Nun bin ich im Zimmer öes Werk -
öirektors . Eine große Ruhe herrscht hier . Nichts spürt man
von öem Stoßen , Rattern unö Stampfen öer Maschinen , die
doch nur wenige Minuten von diesem Haus entfernt , in gleich -
mäßigem Takt schaffen . Ab unö zu schrillt ein Telefon , eine
Stimme spricht, öann ist wieder Stille . Nun kommt öer Di -
rektor . Nach kurzer Begrüßung erklärte er mir öie Auf -
gaben öes Werkes unö erzähtt auch etwas aus öer Geschichte
öes Werkes .

Erbaut wurde öas Werk etwa 1847, also um öie Zeit , als
in Baden öie erste Eisenbahn überhaupt lief . Im Lauf öer
Jahre mußte natürlich öas Werk vergrößert werden . Der
erste Erweiterungsbau wuröe um öas Jahr 1863 ausgeführt .
Das Karlsruher Werk untersteht heute öer geschästsführenöen
Direktion für öas Werkstättenwesens mit öem Sitz in Stutt -
gart .

Dunst liegt hier in öer Luft . Die Sonne wirbelt ganz
winzig kleine Sanökörnchen zu einem bunten Spiel umher .

Seine erste Ausbilöung erhielt Max Roman an öer öa -
mals in hoher Blüte stehenöen Kunstgewerbeschule zu Nü rn -
b e rg . Durch Lugo wuröe er , nach Freiburg zurückgekehrt , in
öie Kunst öes Raöierens eingeführt . Als Einjährig -Frei -
williger . nahm er am Deutfch - französtschen Krieg teil . Nach
1871 unternahm er seine erste Jtaliensahrt , unermüdlich
arbeitend . Nach 1874 wiömete er sich bei Schönleber unö
Bracht noch einmal planmäßig dem Stuöium öer Lanöschasts-
malerei . Mit Kanolö unö Dill weilte er abermals in Jta -
lien . In Toskana arbeitete er unö in Venezien , in öer Ro -
magna und immer wieder in öen geliebten Albanerbergen .

In Karlsruhe begründete er eine angesehene Malerin -
nenschule. 1896 wuröe er Mitbegründer öes Karlsruher Künst -
lerbunöes , der eine große Zahl weitverbreitete Radierungen
unö Steindrucke des Künstlers herausgab . Im weiten Ge-
biet zwischen Lüneburger Heide unö öem süölichen Italien
holte Roman öie Motive zu seinen Werken . Schwarzwalö
und Albanerberg aber hatten es ihm besonders angetan . Im
Alter von 61 Jahren starb er in Karlsruhe : am 8. Mai
1910.

In zahlreichen öffentlichen unö privaten Sammlungen
finöet man Bilöer von Max Roman , dessen Bruöer Viktor
Roman (1841—1916) als ausgezeichneter Aquarellist bekannt
geworöen ist. B.

Unvorsichtigkeit mit dem Tote bezahlt
Montag vormittag ist eine Frau in ein Lastauto hinein -

gelaufen . Die Fra « ist bis jetzt «och nicht bekannt. Sie ist
im Städtischen Krankenhans gestorben.

Personalbeschreibung : Die Frau ist etwa 45
Jahre alt , war bekleidet mit blauem Mantel , blaues Kleid
mit weißen Tupfen , helle Strümpfe , schwarze Spangenschuhe
mit Gummisohlen , schwarzer Hut , weiße Unterwäsche . Sie
hatte eine hellbraune Handtasche und einen schwarzen Schirm .

Projekt « kostenlos von der Mineralbrunnen AS Bad Oberklngen
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Hier ist öie Sanöstrahlreinigung . Jede Lokomotive , öie zur
Reparatur ins Werk kommt , wirö zuvor gereinigt in diesem
Gebäude . Feiner Sand wirö unter ungeheurem Druck in
die einzelnen Röhren des Kessels gedrückt, öamit sich jeöer
Schmutz, besonders aber der Kesselstein löst. Eine schwere
Arbeit . Tief im Leib der Maschine steht der Arbeiter , hat
eine Schntzmaske über den Kopf gezogen und mutz besondere
Luft durch einen Schlauch zugeführt bekommen .
Fn der Kesselschmiede

Auf einem Karren ruht ein Dampfkessel einer Schnellzugs »
lokomotive , hingeduckt wie eine Katze vor öem Sprung . Meh -
rere Arbeiter werken öaran . Mit Preßlufthämmer wird ge -
nietet . Ich verfolge öie Arbeit eine Zeit , dann fürchte ich , öas
Trommelfelö reißt . Irgendwo anders stehen Funken wie ein
Fenerregen . Es ist ein Bild , in das ich mich hineinsauge .
Vielleicht hat hier der Begriff vom Rhythmus öer Arbeit
seinen monumentalsten Ausdruck gesunöen .

Menschcnwerk ist alles . Ein wunöervolles Gefühl , einem
rohen Stück Eisen Form und Gestalt geben zu können . Schwer
rattern die Hämmer wie schweres Geschützseuer. Wieder schlie -
ßeu sich hinter uns die Tore . Wie ist doch hier wieder alles
so ruhig . Kein Mensch ahnt , daß hinter diesen Toren solch
ein Lärm ist. .
In der Rövrenreparaturwerkstätte

Hell singt eine Säge ihr Lied . In langen Stapeln liegen
hier alte Röhren , die nun wieder ausgebessert werden . In
einem Baö werden sie gereinigt unö öann gehts auf zwei
Schienen von einer Arbeitsstelle zur andern . Die einen
schneiden die schaöhaften Stellen ab, die anöern schweißen
ein Stück öazn , wieder andere geben der Röhre die richtige .
Größe . Wieder kommen wir in eine neue Halle , die aber
etwas unheimlich auf einen wirkt . Dunkelroter Feuerschein
malt wirre Reflexe an öie Decke . Dann ein tolles Durch -
einander von großen unö kleinen Rädern . Das Raöreifen -
profil wirö nachgeschliffen, Achsen geöreht . Dort steht ein
Prüsstanö . Jeöe Unebenheit , jeöe Kleinigkeit , öie später
eine Störung bedeuten könnte , kann hier nachgeprüft werden .
Dann stehen wir vor einer Scheibe . Langsam öreht sie sich.
Gasflammen erwärmen einen Radreifen , der auf einen
Nabkörper aufgezogen wird . Am Ende öer Halle stehen öie
fertigen Räder . Blitzblank . Eben kommt eine Werklokomo -
tive und bringt einen neuen Schub reparaturbedürftiger
Räöer .
Wieder eine neue Salle

Autos aller Art stehen hier in langer Kolonne . Vom
kleinsten Personenwagen bis zum größten Ueberlandtrans -
portwagen . Mit irgend einem Schaden behaftet , sind sie hier
eingeliefert worden . Fachleute sind am Werk . Auf Böcken
liegt der Motor völlig auseinandergenommen . Schadhafte
Teile werben ersetzt, ausgebessert , ergänzt und öann führt
der Wagen zum Prüfstanö . Stimmen die Meßgeräte öes
Wagens ? Erreicht öer Motor öie vorgeschrieben« Touren -
zcchl? Alles wirö genau notiert .

*
Eben fangen öie Werksirenen an , den Mittag anzuzeigen .

Tore öffnen sich. Alles eilt jura Essen. Dann herrscht wie -
öer Ruhe . Ich habe einen neuen Führer bekommen : Den
Leiter öer Wagenabteilung . Weit hinaus geht öer Weg.
Bis zum Enöe des Werkes . Da stehen auf einem beson-
öeren Gleis öie „kranken Wagen ". Irgendwo haben auch st«
etwas „ab." Zwei Werkmeister führen Aufschriebe über
diese Wagen unö nehmen auf , was an öen Wagen gemacht
werden mutz. Dann gehen sie in öie zuständige Reparatur -
werkstätte .
Die Kleinarbeit an Eisenbahnwagen

Wieder sinö wir in einer grotzen Werkhalle . Drei Gleise
für 2-, 3- und 4achsige Wagen ziehen sich öurch öen Raum .
Zum ersten Mal sehe ich die ungeheure Kleinarbeit an einem
Ersenbahnwagen . Das Fahrgestell , die Federung eines
Wagens : es gibt so viele Einzelheiten , öatz man sie nicht
erwähnen kann . Alles ist so interessant , datz ich den Wor -
ten des Vetriebsingenieurs mit großer Aufmerksamkeit
folge .

Wir kommen in öie S ch r e i n e r e i . Fensterrahmen , Sitz -
bänke , hohe Stapel von Furnierhölzern umsäumen öen Weg.
In einem abgetrennten Raum ist öie Poliererei . Auf
einem Gestell sinö öie Leisten für die Sitzbänke aufgeschichtet.
Dann schaue ich öen Arbeitern zu , wie die Politur gespritzt
wirö . Eine einfache unö schnelle Arbeit . Jetzt gehts zu den
Polsterern . Dort sitzt eine Gruppe beisammen , öie Vor -
hänge näht , öort wird ein Polstersitz ausgebessert . Eine
vielseitige Arbeit . Auch öie „Ziehharmonika " wird hier
ausgebessert . Gepäcknetze bekommen neue Schnürung . Nun
zur Lackieranstalt . Ein Tunnel , in den der Wagen
von öer Werklokomotive hineingefahren wirö . Ein Unter -
gestell schiebt öen Wagen langsam öurch öen Tunnel . Auf
beiden Seiten stehen zwei Männer , die „spritzen". Große
Farbtöpfe stehen zur Seite , aus öenen eine Schlauchleitung
zu öem Spritzgerät führt , aus öem mit schwachem Druck die
Farbe eingespritzt wirö . Ein Zeichen ertönt . Die Werkbühn «
kommt unö stellt eine Brücke her zur anderen Seite .

Auch wir überqueren jetzt unö schauen uns einen Wagen
an , öer eben seinen letzten Schliff bekommt . Schreiner sind
schon dagewesen , Sattler auch . Jetzt noch ein Blick, bevor
öer Wagen aus öer Werkstatt rollt . Die Werklokomotive
kommt . Der Wagen ist abnahmefertig . Das kritische Auge
öes Betriebsingenieurs hat alles für gut befunöen .
Sicherheit ist Grundbedingung

Mittag ist längst vorüber . Meine Geöanken sinö ganz
öurcheinanöer von all öem Erlebten . Wenn ich vielleicht alles
Geschaute zusammenfasse unö öann meinem Besuch eine be -
stimmte Erkenntnis aufpräge , so ist es einzig unö allein öie :
Alles in diesem Werk sagte mir : Sicherheit , Prüfung der
Fahrzeuge und die Erkenntnis , datz die Reichsbahn alles tut ,
damit ihre Gäste sicher unö 5equem reisen können .

Herbert Dörr .

Kinöerfteuöen beim KöFBoltsfest
150 NSL Kinder als Gäste der RS Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
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In vielen Tausenden von Betrieben Großdeutschlands
treten die Frauen und Männer der Gefolgschaft aus den
Sportplätzen an , um im Sportappell der Betriebe ihren
Willen zur Gesundheit und körperlichen Leistungsfähigkeit zu
beweisen . Für eine große Zahl von ihnen ist dies die Ge¬
legenheit , zum ersten Maie wieder seit den längst vergessenen
Tagen der Schulzeit die Glider auf den Sportplätzen zu
regen , sich mit den Kameraden von Werkbau und Schreibtisch
im fröhlichen Wettkampf zu tummeln , für viele von ihnen
bedeutet jedoch dieser Wettstreit der deutschen Betriebsgemein -
fchaften eine Ueberfülle von zusätzlicher Arbeit . Denn die
Vorbereitung und Durchführung erfordert ein beträchtliches
Maß von organisatorischer und sonstiger Arbeit , die im
wesentlichen von der Betriebsgemeinschaft selbst geleistet wer -
den muß .

Um nun die Möglichkeit zu bieten , allen um die Durch¬
führung des Sportappells der Betriebe 193g verdienten Ge -
folgschastsmitgliedern ein äußeres Zeichen der Anerkennung
zu überreichen , hat das Sportamt der NSG . „Kraft durch
Freude " eine Erinnerungsplakette geschaffen . Sie
zeigt die Darstellung des Teilnehmerabzeichens zum Sport -
appell der Betriebe IS3g , die über dem TAF .-Rad einem ge-
meinsamen Ziele zustrebenden Gestalten des Läusers und der
Läuferin mit der Randinfchrift : Sportappell der Betriebe 1939.

Die Ausführung in der Größe von 12,3 Ztm . Durchmesser
erfolgt in Porzellan durch die Porzellanmanufaktur Allach .
Das Sportamt der NSG . „Kraft durch Freude " wird die
Auszeichnung der Krcissieger in den einzelnen Betriebs -
klaffen in der Form vornehmen , daß den Siegerbetrieben « in
mit entsprechender Inschrift versehener Ehrensockel übergeben
wird , der zur Aufnahme der Erinnerungs - und Sieger -
Plakette bestimmt ist.

Der Erwerb der Erinnerungsplakette „Sportappell der
Betriebe 1939" ist allen Betrieben und allen Teilnehmern
am diesjährigen Sportappell freigestellt . Näheres darüber
teilen die für die Durchführung verantwortlichen Dienststellen
der Deutschen Arbeitsfront mit .

Sommerliches Gastspiel »er Baöischen Bühne
Die Sommer - Theaterpause wurde in diesem Jahr durch

« ine Anzahl von Gastspielen der Badischen Bühne mit dem
reizenden Lustspiel „Was den Damen gefällt " auf eine künst -
lerisch wirkungsvolle Weise belebt . Und daß ein starkes Be -
dürfnis vorhanden ist , auch in den Sommermonaten der leich -
ten Muse zu dienen , das bewiesen die jedesmal voll besetzten
Kammerspiele im Künstlerhaus , in denen das typisch franzö -
fische Lustspiel mit seinen amourösen Verwicklungen und poli -
tischen Satiriken über die Bretter ging . Unter der Regie des
Intendanten Tiefen brunner und dem geschmackvollen
Bühnenbild von Jetti von Schepke kam das sommerlich
leichte Werkchen zu einem vollen Erfolg , Nicht zuletzt dank
des ausgezeichnet gesprochenen Dialogs und des lxicht be -
schwingten Spieles der Darsteller , von denen vor allem
Aenne W o g r i t s ch als Gräfin , Trudl R ü g a m e r als ihre
Nichte , I . Ernst (früher hiesiges Staatstheater ) als Oberst
und Hans Walter Ulrich als wohlgelungenen Präfekten zu
nennen sind . Wegen des außergewöhnlichen Erfolges steht sich
die Intendanz der Badischen Bühne auf vielseitigen Wunsch
veranlaßt , das Lustspiel „Was den Damen gefällt " von Scribe
nochmals zu wiederholen . Die Aufführungstage sind
Freitag , den *

11 . und Samstag , den 12 . August , 20.30
Uhr . Karten im Vorverkauf Musikhaus Müller und an der
Abendkasse .

Ihre » 8g. Geburtstag feiert am 9. August Frau Klein ,
Winterstraße 44c . Der treuen Leserin der „B . P ." die sich
trotz ihres hohen Alters einer guten geistigen und körper -
lichen Rüstigkeit zu erfreuen hat , entbieten auch wir die
besten Wünsche .

In der Öffentlichkeit ist gelegentlich die steuerliche BeHand -
lung der sozialen Leistungen kritisch behandelt worden . Es
wurde die Frage aufgeworfen , ob und inwieweit es gerecht -
fertigt erscheint , diese Leistungen des Arbeitgebers an seine
Gefolgschaft rein steuerlich zu erfassen . Der Sachbearbeiter des
Reichsfinanzministeriums , Regierungsrat Dr . Oestering , er -
klärt dazu in der „ Deutschen Steuerzeitung "

, daß die sozialen
Leistungen in den letzten Jahren steigende Bedeutung erlangt
haben . Fast kein Gebiet der menschlichen Lebenshaltung sei
heute noch von diesen sozialen Leistungen unberührt .

Grundsätzlich sei es nicht möglich , bei der Gesamtheit dieser
Leistungen einen Unterschied zu machen zwischen den Leistun -
gen , die aus dem Arbeitsvertrag im engeren Sinn beruhen
und denen , die lediglich aus der Stellung als Mitglied der
Betriebsgemeinschaft zu erklären sind . Barleistungen müßten
grundsätzlich lohnsteuerpflichtig sein , soweit das Steuerrecht
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimme . Daran ändere es
auch nichts , daß die Barleistung oft zweckgebunden sei , zum
Beispiel zur Behebung wirtschaftlicher Schwierigkeiten , oder
für eine Urlaubsreife bestimmt sei . Auch die steuerliche Ge -
rechtigkeit spreche für die Steuerpflicht solcher Barleistungen .
Hinzu kämen die Erfahrungen der Praxis , denn es werde im -
mer wieder versucht , eindeutigen Arbeitslohn durch Umbenen -
nun « steuerfrei zu machen .

Nicht so einfach lägen die Dinge bei den S ach leistun -
gen des Arbeitgebers . Soweit es sich um einmalige oder
außerordentliche Leistungen handle , sei hier die Steuerfrei -
heit gegeben . Die Sachlage andere sich aber , wenn die Sach¬
bezüge das Wesen des Einmaligen verließen und sich in lau -
sende Bezüge verwandelten . Die Grenze zwischen steuerpflich -
tiger und steuerfreier Sachleistung «verde dort zu ziehen sein ,
wo die Zuwendung mehr der Ausdruck betriebsgemeinschaft -
licher Verbundenheit und besonderer Verdienste um die Be -
triebsgemeinschaft ist . Es handle sich um gewaltige Summen ,

Reger Besuch »es Solms-Museums
Gleich nach Bekanntwerden der Eröffnung des Städtischen

Solms -Museums setzte ein lebhafter Besuch seitens der
Karlsruher Bevölkerung und fremder Gäste der badischen
Landeshauptstadt ein . Insbesondere brachte der erste Sonn -

tag eine stattliche Menge von Interessenten , die mit ficht-

licher Bewunderung die einzelnen Räume und ihre Kostbar -
feiten in Augenschein zu nahmen . Das von Stadtamtsrat
L a u b a ch gefällig und übersichtlich geordnete Ausstellungs -

gut vermag als Ausdruck einer kulturgeschichtlich beachtens -
werten Epoche deutscher Wohn - und Heimkultur in der Tat
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Mvtter - krl,olungst »elme und Zugend - krkiolungs -
Heime der NSv . dienen der Sesunderiiattung
unseres Soldes .
Zur Schaffung dieser keime dient Sein Mit «
Sliedodeitrag . '

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimmiiiiiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiiiimi

den Besucher zu fesseln und ihm wertvolle Anregungen zu
geben . In Verbindung mit der Besichtigung des Solms -

Museums wurde auch das im 2. Stock untergebrachte Schef -

selmuseum von zahlreichen Personen besucht .

Svielenöe Kinder auf ter Fahrbahn
Ein vier Jahre alter Knabe wurde in der Akademiestraße

von einem Lastkraftwagen angefahren und leicht verletzt .

In der Kriegsstraße wurde ein 3 % Jahre alter Knabe ,
als er aus einer Haustür auf die Fahrbahn sprang von
einem Personenkraftwagen erfaßt . Mit erheblichen , aber nicht
lebensgefährlichen Verletzungen wurde das Kind in das
Neue Binzentius -Kraukenhaus eingeliefert .

die innerhalb der deutschen Volkswirtschaft heute für soziale
Leistungen des Arbeitgebers bewegt würden . Der Zwang zur
Stabilität der Löhne und sonstigen Arbeitsbedingungen habe
zu einem Ausweichen in die Betätigung der Fürsorgepflicht
geführt . Wenn dadurch im ganzen die wirtschaftliche Leistungs -
sähigkeit der Arbeitnehmer erfreulich gestiegen sei , so sei es
auch gerechtfertigt , daß das Reich daran angemessen beteiligt
werde .

Der Referent geht bann im einzelnen auf die Vergün »
stignngen ein , die das Steuerrecht auf sozialem Gebiet schon
geschaffen hat . Er erinnert an die Steuervergünstigungen für
Jubiläumsgeschenke , Heirats - und Geburtsbeihilfen , die Ent -
schädigungen wegen Entlassung aus dem Dienstverhältnis , für
öffentliche Beihilfen zur Erziehung und Ausbildung , für Zu -
schüsse und Sachleistungen bei Veranstaltung von KdF .-Reisen ,
für Zuschüsse zur Fämilienunterstützung , für den Freitrnnk
und HauZtrunk im Brauereigewerbe sowie die Freimilch in
geiundheitsgefährdeten Betrieben , für Eßmarken , Gelegen -
heitsgeschenke , denen der Gedanke einer Ehrung und Aufmerk -
samkeit zugrunde liegt , serner für Preise und Belohnungen
im Rahmen des Reichsberufswettkampfes usw . Auch die ver -
billigte Warenabgabe aus dem eigenen Betrieb sei neuerdings
lohnsteuerfrei erklärt worden . Ebenso seien Annehmlichkeiten ,
die der Arbeitgeber der Gefolgschaft im Rahmen der Grund -
sätze für die Schönheit der Arbeit verschaff « , grundsätzlich kein
steuerpflichtiger Arbeitslohn . Notstandsbeihilfen an Arbeit -
nehmer dagegen feien grundsätzlich steuerpflichtig , ebenso wie
din Leistungen des Arbeitgebers für die Zukunftssicherung der
Gefolgschaft . Besondere Bedeutung kommen hier immer wie -
der den kollektiven Leistungen zu , bei denen es sich um » Lei -
stungen handle , die nicht einzelnen Gesolgschaftsmitgliedern .
sondern der Gesamtheit zugewendet werden . In solchen FSl -
len habe der Reichsfinanzminister schon mehrfach auf eine
Uebernahme der Lohnsteuer durch den Arbeitgeber hingewirkt .

Karlsruher Beranstaltunilen
Das Gloria am Rondellplatz zeigt von heute ab nur drei Tage die auf

der Biennale in Venedig preisgekrönte Filmkomödie „ Ein Mann wird
entführt ", die in Deutschland mit dem Prädikat „ Künstlerisch wertvoll "
ausgezeichnet wurde . Es ist ein Spiel zwischen Scherz und Ernst voller Ver -
Wicklungen , Versuchungen und Verheißungen , das die bekannten italienischen
Filmschauspieler Vittorio de Sica und Caterina BoraUo in diesem deutsch -
sprachigen Difu -Film zur Darstellung bringen .

Tie Rheingold -Lichtspiele zeigen ab heute Ida Wüst , Charlotte Daudert ,
Rosita Serano , Georg Wexander , Ernst Waldow in „ Die kluge Schwie -
germutter " . Ein Lustspielfilm voller Tempo , Witz und Humor und fröh -
licher Ueberraschungen .

Die Schauburg . Lichtspiele verlängern des großen Erfolges wegen die Spiel -
zeit des Metro -Films „ Im goldenen W e st e n " mit Jeanette MacDonald ,
Nelson Eddh und Buddh Eisen um weitere drei Tage .

Morgen , Mittwoch , viertes festliches Abendkonzert
In der Reihe der bestens eingeführten historischen Abendmusiken findet

morgen , Mittwoch abend , 20 .15 Uhr , im Barock -Prunksaal der Staatliche »
Hochschule für Musik das vierte der festlichen Abendmilsiken statt . Das Karls -
ruher Kammerorchester bringt unter Leitung von Walter Schlaget « ! eine
Auswahl von Boccherini - , Mozart - und Hahdn -Schöpsungen unter dem Motto
„ Musik am MarkgrSslichen Hof " . Eintrittskarten sind noch im Borverkauf
und an der Abendkasse erhältlich .

Tages -Anzeiger
Dienstag , 8. August 1939

Film :
Atlantik : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht "

Capitol : „ Tie Frau ohne Vergangenheit "
Kammer : „ War es der im dritten Stock ?"
Gloria : „ Ein Mann wird entführt "
Pali : „ Nächte in Neapel "
Resi : „ Das blaue Licht "
Rheingold : „ Die kluge Schwiegermutter "
Schauiurg : „ Im goldenen Westen "

Ufa -Theater : „ Die Frau ohne Vergangenheit "

Kaffee , Kabarett , Tan ? :
Kaffee Bauer : Konzert /
Eintracht : Konzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Nacht -Kabarett , Tanz , Billard
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten

Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Cafe Metropol "
Skala : „ Erpresset "
Blumcntassee Turlach : Konzert und Tanz
Parkschlößlc Durlach : Tanz .

grüblerisch zerrissener Gunther eine schön profilierte Cha -
rakterstudie bot . Käthe Heidersbach als liebliche Frei «
sfpäter noch ein reizvoller Waldvogel ) ergänzte das Götter -
ensemble . Das Terzett der Rheintöchter und der Nornen er -
freute durch homogene Klanglichkeit und schmiegsame melo -
Sische Führung . Der prächtig geschulte Mannenchor geht
wiederum auf das Konto des Chorleiters Fried . Jung .

Karl Leher .

Kunst und Wissen

Italienische Ehrung für Hans Carossa . In San Remo wurde eine
nationalsozialistische Wanderausstellung und die Ausstellung der preisge -
krönten Werke der Kunstwettbewerbe von San Remo feierlich eröffnet . In
seiner Eröffnungsansprache wies der italienische Erziehungsminister Bottai
auf die kulturellen Beziehungen zwischen Teutschland und Italien hin und
würdigte insbesondere das Schaffen des . Dichters Hans Carossa , dem er
den SiegeSvreiS für die beste Leistung im . antilommunistischeu Wettbewerb
von San Remo überreichte .

Die Trailer des Magdebnrgischen Kulturpreises . Der Magdeburger Kul -
turpreis ist verliehen worden . Er wurde dem Dichter Paul Grabau und
dem Komponisten Max Seeboib zugesprochen , zwei jungen Künstlern , die
zu den besten Hofsnungen Berechtigung geben . Paul Grabau ist durch eine
Reihe von Gedichtbänden , Max Seeboth durch mehrere Violinsonaten und
Volksliedervariationen bekannt geworden .

2öjähriges Bühnenjubiläum Giglis . Ter weltbekannte italienische Tenor
Benjamin » Gigli kann IN diesem Herbst sein Wjähriges Bühnenjubiläum
feiern . Am 14. Oktober 1914 trat der Sänger im Theater von Rovigno in
der „ Gioconda " von Ponichelli auf und errang feinen ersten Erfolg . Gigli
wird sein Jubiläum in Rovigno in derselben Rolle in der Lper „ Gioconda "

feiern .
Englische Nachdichtung von Goethes „ Faust ". Die englische Romanschrift -

stellerin Dorothv L . Sahers hat eine neue und eigenartige Bearbeitung der
Faust -Legende geschaffen , die in der Kathedrale von Canterburv ihre Ur -
aufführung erlebte . Ter neuen Fassung liegt Goethes „ Faust " -Tichtung zu
Grunde , doch sind einzelne Szenen , wie die Gretchen -Szenen . völlig wegge -
fallen , dafür nimmt die Helena -Handlung einen weit größeren Raum ein .
In dem Drama werden gesprächsweise auch allermodernjte Kragen behandelt .
Das Werk wird gegenwärtig mit großem Erfolg im Londoner ' Majesths -
Theater gegeben .

Biörnson -Ehrung in Norwegen . Zum 80 . Geburtstage Björn Björnsons
am 13. November wird in Norwegen eine Ehrung für Vater und Sohn
Björnson vorbereitet . Das Osloer Zentraltheater hat Björn Biörnson er -
sucht , den Weltersolg seines Vaters „ Wenn der junge Wein blüht " anläßlich
seines Geburtstages in Szene zu setzen und man erwartet eine Wiederholung
des sensationellen Osloer Premierenerfolgs vom Jahre 1303. Auch damals
hatte der Sohn das Lustspiel des Vaters inszeniert und die Rolle der Frau
Arvik wird wie damals wieder Ragna Wettergreen spielen .

1939 ein Äometenjahr . Das Jahr 1939 entwickelt sich zu einem ausge -
sprochenen Kometenjahr . Nachdem bisher fünf Kometen festgestellt werden
konnten , kommt aus Taschkent die Mitteilung , daß dort ein Astronom einen
Kometen siebenter Größe entdeckt hat , der in unser ->n Breiten aber nicht
beobachtet werden konnte . Die Beobachtung erfolgte am 24. Juli . Den vor -
läufig siebenten Kometen dieses Jahres sand in der Nacht vom 37 . zum 28.
Juli der Franzose Riaollet in Lagnp an der Marne . ES handelt sich um
einen Kometen achter Größte , der nur im Fernrohr wahrnehmbar ist.

Bayreulher Fesispiele 1939 :

„ Der Ring de *
Das „ Geheimnis "

, das Wagner einst in den Grundstein
seines Festspielhauses eingeschlossen hat , bewährte auch dies -
mal seine Zauberkraft . Des Meisters Prophezeiung , die er in
jener Urkunde als Ausdruck unerschütterlichen Glaubens an
fein Werk in Versen verkündete , ist wiederum , wie schon so
oft , in Erfüllung gegangen : Bayreuth hat seine alte Zugkraft
in unvermindertem Maße ausgeübt .

Der „Ring des Nibelungen " ist in Bayreuth in groß -
zügiger und einheitlicher Form szenisch und regielich erneuert
worden . Zwei Namen ragen als Hauptträger der gewaltigen
Aufgabe heraus : Heinz Tietjen , der Berliner General -
intendant , und Emil Praetorius , der Münchener Maler .
Ihre Mühe hat sich reichlich gelohnt : denn es darf getrost be -
hauptet werden , daß diese „Ring " -Jnszenierung als Ganzes
eine Lösung darstellt , die in der Verbindung von symbol -
hafter Stilisierung und naturalistischer Illusion sowohl dem
Geist der Wagnerschen Musik als dem Bildempfinden unserer
Zeit auf einzigartige Weise gerecht wird . Das stärkste Mittel
des Malers ist dabei die Farbe und die Beleuchtungskunst ,
welche beide die naturalistische Gegebenheit der Szene in eine
ideale Sphäre emporheben .

Was Tietjen als Regisseur an psychologisch vertiefter und
dennoch nie ins Allzumenschliche übergreifende Gestaltung er -
zielt , darf als für einen wirklich gegenwärtigen Aufführungs -
stil der Wagnerschen Werke vorbildlich gelten . Wir gehen ge -
witz nicht fehl , wenn wir den tieferen Grund für diesen Er -
folg in der Tatsache suchen , daß Tietjen zugleich Musiker ist .
Das bewies er ja durch die Tat . Er dirigierte den ganzen
„Ring " auch Heuer wieder . Und wie ? Seine Interpretation
war eine Großtat suggestiver Art . In einem berauschenden

.Farbenspiel der einzelnen Instrumente erlebte man alles ,
was Wagner an Leitmotivik in die Partitur gezaubert hat .

Ein Ensemble erlesener Stimmen und bedeutender Dar -
stellerperfönlichkeiten war auf der Bühne tätig . Die meisten
sind von früher her bereits bekannt . Voraus Rud . Bockel -
mann als Wotan . Mit Hoheit in der Bewegung und kraft -

i Nibelungen "
voller Stimme von unerschöpflichem Klang stattete er den
Göttervater in vielen feinen Zügen zum ergreifenden Ge -
famtbild des in seine Leidenschaften verstrickten „Unfreiesten
der Freien ". Als seine würdevolle Gattin Fricka stand Marg .
Klose auf der Szene . Ihr ungewöhnlich glanzvoller , auf
weiten Atem gestützter herrlicher Alt förderte das immer klug
durchdachte Spiel in vorteilhafter Weise . Mit erlesenem Wohl -
laut sang sie auch die melodische Erzählung der Waltraute .
Ria Focke ließ eine klangwarme , trotz deutlicher Linien -
führnng mystisch wirkende Erda - Stimme hören . Als Brün -
Hilde führte Marta Fuchs ihren heroisch timbrierten
Sopran in machtvoller Steigerung durch die Abende . Un -
erschöpflich an Klängfülle Sei dem großen Aufschwingen , über -
traf sie sich noch in der Vergeistigung des darstellerischen und
reifen gesanglichen Ausdruckes . Diese erhaben angelegte
Heroine ist Erfüllung Wagnerschen Wunschtraumes . Max
Lorenz begabte die Gestalt des lichten Helden Siegfried in
Mimik und Gestik mit dem Glanz echter Phantasie . Der
reckenhaften und jugendlichen Erscheinung verbindet sich das
sinnvolle Spiel , wie in der Stimme die Zartheit des Lyrischen
mit der Durchschlagskraft der dramatischen Höhe . Ein Fest
des Gesanges das Duett des Wälsungenpaares ? Maria
Müller als Sieglinde ist die vollendete Verkörperung die -
ser Rolle . Franz Völker daneben als Siegmund war
gleich schön im Aufgebot seines leuchtkräftigen Tenors . Ludw .
Hofmann setzte seines Basses Grundgewalt als unheilvoll
drohender Hagen , als schwarzer Hunding und als mächtiger
Fafner stets zwingend ein . Rob . Burg , der seine kräftige
Alberichstimme in Tonfärbung und scharsem Sprechgesang
nach echt BayreutHer Sinn behandelt , ist die eindringliche
Verkörperung der finsteren Leidenschaft . Erich Zimmer -
mann läßt einen grotesk quäkenden , mit feinen humoristi -
scheu Spritzlichtern charakterisierenden Mimen vernehmen . Bei
den Lichtalben fällt vor allem Fritz W o l f f als hervorragen -
der , die Intrige geistvoll beherrschender Loge auf . Gut auch
Hans Rein mar als imposanter Donner , der ferner als
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Harbig startet / Abendspottfest des MTV .
am 14 . August

Schon im Jahr 1996 gelegentlich der Qlympiaprüsuugökämpse
startete Harbig in Karlsruhe in der Hochschulkampsbahn in
einem 8VV - Meter -Laus u . a . gegen Schmidt-Turlach und
Teffecker - Ztuttgart . Er war dort schon einer der bekannten
deutschcn Mittelstreckler, aber heute — heute ist er der Beste
der Welt . Man muß dem MTB dankbar sei«, daß er die
Fertigstellung seiner neue» Bahn zum Aulah nimmt , ein
Abeudsportsest zur Durchführung zu briugeu mit der -
artig guten Kräfte« . Harbig kommt nicht allein nach Karls -
ruhe, seine Mitkämpfer aus seiuen Nekordläufen , die Käme-
rade« , die mit das Tempo schufen — Braudscheit und
Gießen , beide Luftwasfeusportverei « Berlin — werde»

mitkommen »ud wir haben die Freude , Deutschlands beste
Mittelstreckler im Kampf mit Rudolf Harbig zn sehen , dem
unbestritten Besten der Welt . Der Start weiterer deutscher
Masseleute und Europabester steht heute schon fest, doch darü-
ber erfolgen noch nähere Angabe».

Folgende Konkurrenzen werde» znr Durchführung ge -
lange « : Männer : 100 Meter , 400 Meter , 800, Meter , 1500
Meter ? Kugelstoßen ? Speerwerfen ? Dreisprung ; 4 mal 100-
Meter - Stassel ? 4 mal 400-Meter -Stassel . — Fraue « :
100 Meter , 4 mal 100 Meter ? 80 Meter Hürdeu ? Kugelstoßen:
Speerwerse « . — Jugend : 100 Meter ? 400 Meter ? 1000
Meter ? Weitsprung .

Londoner Leichtathletikfest im Regen
14 Nationen am Start - Wotapek (Diskuswerfen ) erkämpft den emsigen deutschen Sieg

Am Montag wurde im White - City - Staöion in London das
alljährlich zum Bankfeiertag stattfindende Leichtathletikfest
durchgeführt , öas diesmal von 14 Nationen beschickt war . Bei
denkbar schlechtem Wetter waren die Bahnen für die Läuser
sehr schwer und die technischen Anlagen entsprechend der
Leistungshöhe der Engländer in diesen Hebungen nicht gerade
vorbildlich . Ueber 40 000 Zuschauer erlebten die Kämpfe , bei
denen sich die Amerikaner auszeichneten .

Zu einem schönen Erfolg und gleichzeitig zum einzigen
deutschen Sieg kam Wotapek im Diskuswerfen . Mit 48,8S
Meter verwies er den Griechen Sullas mit 48,85 Meter auf
auf den 2. Platz . Watson - llSA mit 48,04 Meter und Heinz
Trippe -Berlin mit 47,61 Meter folgten . Prachtvoll , hielt sich
auch B r a n d s ch e i t - Berlin im 880 - Aard - Lauf . Ter Ameri -
kaner Beetham sicherte sich an der letzten Kurve einen

? ieg in 1 :52,3 vor dem Ver -knappen Vorsprung , der zum
liner in 1 :52,6 ausreichte .

Der Breslauer Hüning riß im 440 Aards -Hürdenlauf
eine der letzten Hürden , kam etwas aus dem Tritt , so daß
Cochran (USA . ) in 52,7 vor dem Deutschen gewann . Mit 1,98
Meter blieb der Amerikaner Steers im Hochsprung in Front
vor Hans Martens - Kiel mit 1,90 ^ Meter . Im Weit -
sprung reichten die 7,28 Meter von Lutz Long -Leipzig nur zum
vierten Platz .

Im 120 Uards -Hürdenlaus erreichte G l a w - Deutschland
nur den 5. Platz , auch im Kugelstoßen reichte es Trippe
lDeutschland ) nur zu einem dritten Platz . Sicher war der
Sieg des Italieners Lanzi über 440 Iards in 47.6 Sek . Be -
merkenswert ist noch der estländische Doppelerfolg im Speer -
wurf . Sule mit 59 .59 Meter und Jsaac mit 68.39 Meter .

Welitneisfersehaftsprobe der Siraßenfahrer
Aus einer 22 Kilometer langen Rundstrecke mit schweren

Steigungen und kurvenreichen Waldwegen als Abfahrten ,einer der schwersten, die je zu Straßenrennen ausgewählt
wurde , traten am Sonntag in Wuppertal unsere Berufs -
straßenfahrer zu einer Weltmeisterschaftsprobe an . Wiederum
konnte der Dortmunder B a u tz einen großartigen Sieg
herausfahren , der seine Meldung zur Weltmeisterschaft durch-
aus berechtigt .

*
Das Aschenbahn - Rennen in Lffenbnrg , das für Sonnntag

vorgesehen war , wurde wegen der schlechten Witterung auf
den kommenden Sonntag , 13. August , verlegt .

Als Oberster Sportführer von Brasilien wurde Oblt . Sil -
vio Magelhaes Padilha bestellt . Oblt . Padilha nahm für Bra -
filiert a„ den 11 . Olympischen Spielen in Berlin teil und
belegte im 400-Meter -Hüröenlauf den fünften Platz .Im Fußball Gau Güdwest hat man sich aus der Tagung in
Waldfischbach dahingehend geeinigt , daß die Gauliga -Termine
in Zukunft nur für einen oder zwei Spieltage bekanntgegeben
werben sollen. Die Spielzeit wird mit folgenden Paarungen
eröffnet : Bor . Neunkirchen — Worm . Worms , SV . Wiesbaden
— Eintr . Frankfurt , FSV . Frankfurt — FB . Saarbrücken ,Kickers Offenbach — Opel Rüffelsheim , TSG . Ludwigshafen— 1 . FE . Kaiserslautern .

Weltmeisterschastsprobe über 200 Klm . : 1. Bautz fDort -
mund ) auf Diamant 6 :01 :59 Std . ? 2. Schild ^Chemnitz ) auf
Presto 6 :02 :38 Std . ? 3 . Roth (Frankfurt a . M . ) auf Wanderer
gleiche Zeit ? 4. Wengler (Bielefeld ) auf Dürkopp 6 : 03 : 32
Std . ? 5. Hauswald ( Sebnitz ) gleiche Zeit ? 6. Scheller (Schwein -
furt ) 6 : 08 : 12 Std . ? 7. Thierbach (Dresden ) gleiche Zeit .

Kriegsmarine gewann Führerpreis . Die Reichswettkämpfe
der Marine -SA wurden am Sonntag mit den beiden Wett -
bewerben Winken und Morsen sowie der Hindernisstass ^ l be-
endet . Unter den 29 teilnehmen Mannschaften gewarnt den
Wanderpreis des Führers die 1. Marine -Unteroffizierslehr -
abteilnng mit 3892,4 Punkten vor der 3 . Marine -Unteroffi -
zierslehrabteilung mit 3657 Punkten . Beste Formation war
die SA . - Gruppe Sachsen mit 3276 Punkten .

Nur bis einschl . Donnerstag

Ein großer Film ,
ein großer Erfolg !

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10

8 . 30 Uhr

Capitoi
Beginn

4 00 , 6 .10
8 . 30 Uhr

Sybilie Schmitz
Albr . Schoenhals
Maria v . Tasnady

Die Frau
ohne Ver-

qanqenheit
Ein Film von er¬
schütternden Kon¬

flikten und mit¬
reißender Dramatik .

Zum Spiel im Bad : sportbaiie,Schwimmtiere, Segelschiffe, Schildkröt-
Puppen, unzerbrechlich und farbecht

Puppenklinik Frida Schmidt
jetzt wieder Kaiserstr . 100

EinProgramm

tTlimi thoma
Maria Szantho
Margo
wm
mit dem Sprecher

Carl Walter Popp
/ / / Das gibts nur einmal / ! !

und MushScfd
Man kann nicht immer mit „ gut
Wetter " rechnen , man muß auch
auf „ widrige Winde " gefaßt sein .
Das gilt in allen Lebenslagen . Von
besonderem Wert bei Bewältigung
schwerer Aufgaben sind gesunde
Nerven , körperliche sowie gei¬
stige Spannkraft . Fehlt es daran ?

OKASA
dient zw Stärkung der Nerven ,
Steigerung der Leistungskraft und
Hebung der Lebensfreude . Okasa
enthält lebenswichtige Hormone
und Vitamine , nervennährendes
Lecithin u. Mineralsalze . lOOTabl .
Okasa -Silber für den Mann 8 .80 ,Gold f .d .Frau 9 .50 in Apotheken

Zusendung d . ausführlichen
Broschüre und Gratisprobe
veranlaßt gegen 24 P' Porto
Hormo - Pharma GmbH,Berlin SW 150 Kochstr . 18.

Das Herz des Karlsruher Nachtlebens
Telefon 606

Löwenrachen
HEUTE TANZ
mit dem vielseitigen Variete - Programm

und der Kapelle Ferry Schenk .
Mittwoch der beliebte

HausfrauenNachmittag
bei vollem Programm .

EINTRACHT
Konzert - Kaffee — Kabarett

Täglich Abends Kabarett - Einlagen
Besuchen Sie unser

Nachtkabarett
mit dem vielseitigen Programm u . dem Sänger
Peter v . Feldösy von der Staafsoper Budapest .

Stellen angebote '

Auf hiesigem größeren Anwaltsbüro wird auf 1. Okt.
ds . Js . eine

frei , Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf u . GehaltZ-
ansprücheu u . St 55099 an die Bad . Presse erbeten .

Tüchtige , gewandte

Verkäuferin
für Manusakturwarea — Wäsche z. 1. Oktober gesucht.
Bewerbungen mit Bild u . Zeugnisabschrift , erb . u.
Nr . K 55149 an die Badische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

I
Personen , die keine Nähkenntniffe besitzen, werden
angelernt . Vorzustellen mit Ausweispapieren täglich
vormittags von 10—12 Uhr.

Wilhelm Blicker
Kleiderfabrit Karlsruhe , Vorholzstr . KZ.

für mein Möbelhaus
suche ich einen tüchtigen

Schreiner
welcher gut beizen u . polieren ,
sowie selbständig alle vorkommen -
den Arbeiten aussührcn kann .
Führerschein erwünscht , jed . nicht
Bedingung .
Ferner suche ich einen jüng .

Buchhalter
welcher in Rus -Buchhaltg . Erfah -
rung hat und die Expedition mit
übernehmen müßte . Außerdem
suche ich einen kaufmännischen

Lehrling
für Büro . Expedition u . Verkauf ,
welch , gute Kenntnisse in Schreib -
Maschine u . Stenogr . hat . Han¬
delsschulbildung erwünscht .
Aussührl . Angebots erbeten an

-Spieglet
KarlsruheKaiserstr. 86

Büfett« Fräulein
( Zlnsängerin ) gesucht . Vorzu¬
stellen in

„ Eintracht "
UnterhaltuegSftätte ,

Karl -Friedrich .Ttraste .

Weg . Erkrankung
meines seith . Mäd -
chens suche ich auf
sof . od. später ein
fleißiges , ehrliches

Mädchen
mit Kochkenniniss.,
ält . Zweitmädchen
vorhanden .
Bäckerei W. Walter ,
Gllniher -Quandt ,

Straße «2 ,
( früher Gartenstr .)

Telefon 7066 .

Ehrliches
Mädchen

findet sofort gute
Stelle bei

Bäckerei Thome ,
Grötzingen .

Putzfrau
für einige Stund ,
in d . Wocke gesucht
Marienstr . 91 , II . l .

Gesuchen
keine
Original -

Zeugnisse
beilegen !

Hausangestellte
erfahren u . umsichtig , zum I . S. oder
später in gepflegten 2-Pers .-HauShalt ,älteres Ehepaar , gute Stellung

gesucht .
Angeb . u . Nr . 230 an Agentur Badifche
Presse , Baden -Baden . Langestraße 38 .
In frauenlosen , gut gepflegt . Geschäfts-
Haushalt wird tüchtige und ordentliche

Hausangestellte
gesucht . Selbständ . u . gutes Arbeiten
gewährleistet . Zuschriften m . Bild richte
man unter £ 55333 an die Bad . Presse.

Stelleu - Gesuche
Für d. ersten vier
Tage der Woche

Arbeit gesucht .
Angeb . u . Nr . 5840
an die Bad . Presse

^unge Frau
sucht tagsüber
Beschäftigung .

Putzen od. Spülen ,
Zu erfr . B . Presse .

Immobilien

Landgütehen
200 ar . davon 30 ar Obstgarten
beim Hause , gut . Gebäude , direkt
bei Großindustrie : sofort bezieh,
bar . Näheres durch

Härder , 3mm ., feit 1910 ,
Konstanz , Bahnhosstraße 5.

Strandhotel
, Bodensee , 26 kompl. Betten , er¬

weiterungsfähig durch Anbau bis
?u 120 Betten , fließ , warm . u .
kalt. Wasser, wegen Todesfall zu
verkaufen . Sehr geeignet als
Gefolgschaftsheim . Näheres

Harber , 3mm . , seit 1910 ,
Konstanz , Bahnhofstraße 5.

Zum Einmachen l

Kräuteressig
Weinessig
Doppelessig

Essigfabrik Christ . Riempp
Karlsruhe I. B. / Kronenstr . 23 / Telefon 168/169

gf " In einschlägigen Geschäften erhältlich . D lt

Amtliche Anzeigen
Billigkeitsmaßuahmeu aus dem
Gebiet ber Grundsteuer für
de» steuerbegünstigte« Neu -

hausbesitz.
Auf Grund der vom Reich erlassenen

„ Richtlinien für Billigkeit - Maßnahmen
2uf dem Gebiet der Grundsteuer " hat
der Herr Badifche Minister des Innern
mit Runderlaß vom 15. Juli 1939 die
für Baden geltenden Durchführung ^
Vorschriften für den „steuerbegünstigten
Neuhausbesitz " bekanntgegeben .

Anträge auf diese Billigkeitsmaßnah -
men, die in Zinsnachlässen auf öffent :
liche Baudarlehen bzw . Grundsteuer -
Nachlässen bestehen können , sind unter
Verwendung des vorgeschriebenen Vor -
drucks für das Rechnungsjahr 1939 bis
spätestens

13. September 183g
beim Sekretariat des Stadtplanung
und Siedlungsamtez (Rathaus II .
Stock, Zimmer 79 ) zu stellen . Die Vor -
drucke sind dort erhältlich .

Karlsruhe , 7. August 1939 .
Der Oberbürgermeister .

( Amtl. Bekanntmachungen entnommen)

Karlsruhe .
Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe (Baden )
Für die Angaben in [ ] keine Ge¬

währ !
Neueintragungen .

Einträge vom 1. 8. 39
HRA . 1202. Schenck & Schnitzlcr ,

Karlsruhe sHolz einfuhr . Hobel , und
Sägewerk , Hanfastr . 5 ; Fortführung
des bisher von der Firma H. Fuchs
Söhne Kommanditgesellschaft betriebe -
neu Geschäfts ^ .

Offene Handelsgesellschaft seit 1. Aug .
1938. Gesellschafter find Friedrich
Schenck , Kaufmann , und Adolf Schnitz-
ler . Ingenieur , beide in Karlsruhe .

SRA 1203. Ludwig Eberhard, .
Karlsruh « l Großhandel mit Kraft ,
fahrzeugzubehö ^ . Zirkel 33 ] . Inhaber
ist Ludwig Eberhardt , Kaufmann ,
Karlsruh »,

Baden -Baden .
Handelsregistereintrag Abt . A zu«

Firma Alfred Ttockmann . Immobilie »
in Baden -Baden : Fräulein Margaret «
Henn , Baden -Baden , ist Prokura er-
teilt .

Baden -Baden , 4 . August 1939.
Amtsgericht I.

Hämorrhoiden
sind lästig .

Verlangen Sie portofrei Gratisprobe

A n u v a I i n
Anuvalinfabrik Berlin SW . 61 / A343

Pianos
Flügel

Bechstein
Blüthner
Steinway & Sons

u . v . a .

MauMi
Kaiserstr . 176 , Ecke Hirschstra6e
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Vom Kornengel und der Rogsenmnhme
Erntezeit im deutschen Volksbrauch - Bon GmN Baader

Es ist uralter deutscher Bauernglaube , daß Beginn und
Ausgang der Ernte den Gewalten unsichtbarer Geister unter -
worfeu sei : Bilmesschnitter , Kornengel und Roggenmuhmen
sind solch « Naturdämouen der deutscheu Erntezeit . Be -
wegt der Wind das blühende Roggenfeld , dann mühten die
wilden Säue im Korn oder der Wolf ist darin . Das Korn
rammelt , die Halme paaren sich, sagt der Bauer . Eine ganze
mythsche Welt sind die Korndämonen . Sie sitzen im reifenden
Kornfeld und lauern auf die Kinder , welche der Mutter nicht
gehorchen . Da gibt es seltsame Tiere : den Luchs und Bär ,
den Roggenhund und Kornbock , Füchse , Katzen und Wachtel -
köuige . Das Kornweib sitzt im Korn und würgt die Kinder .
Hexen tanzen und lispeln im Korn . Anderwärts in deutschen
Gauen spricht man von Kornmännlein und Feuermänncheu ,
von Wald - und Wichtelmännchen , die durch die Halme schlüp -
fen . Jakob Grimm glaubte noch Erinnerungen an germanische
Götter in diesen Gestalten zu erblicken . Gestalten wie Frau
Holla und Frau Gode , Fraupert u . a . dürften gewiß aus dem

M
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(Aufnahme : Seif Geiges )

germanischen Muthus stammen .̂ Der mythenbildende Volks -
geist hat sie geschaffen , einst und heute noch . Nach Berichten
des Deutschen Volkskundeatlasses sitzt in der Pfalz der Korn -
vater im Roggen , der Kornickel holt das ungehorsame Kind .
Die Kornmutter , die Hex , die lange Els fangen , was sich im
Korn bewegt . Der Wullewux sitzt in den Halmen . Diese
Phantasien sind vielleicht damit zu erklären , daß die Gefahr
des Verlaufens im Korn für Kinder tatsächlich vorhanden ist.
Die Dämonen sollen warnen .

Feierlich ist beim echten deutschen Bauer der Erntebeginn .
In Hannover z . B . gingen die Hofbesitzer in besonders ge-
wählter Tracht zum ersten Kornschnitt . In Sachsen und
Schlesien gaben die Mägde den Knechten zum Erntebeginn ein
Sträntzchen mit künstlichen Blumen , die sie an die Hüte steck-
ten . Wer kein Sträußchen schenkte , wurde schlecht bedient . Nach
der Ernte nagelten die Burschen das Sträußchen an ihre
Kleiderlade . Mit einem Segenswunsch tat man den ersten
Schnitt . Man legte die ersten Halme gern übers Kreuz . Die
deutsche » Kolonisten in Rußland hielten lange an diesem
Brauche fest. Auch wo das Schneiden des Getreides von srem -
den Erntearbeitern besorgt wurde , blieb das Binden der
Garben den Einheimischen vorbehalten . Das Binden ist im
allgemeinen das Vorrecht des Vaters .

Nicht ausgestorben ist die große Ehrfurcht vor dem G e -
heimnis der Fruchtbarkeit , das in der Aehre nicht
weniger wunderbar sich enthüllt als im Atmen des von der
Mutter geborenen Kindes . Im Schnitt der letzten Halme
gipfeln die zahllosen Vorstellungen der Fruchtbarkeit . Im

letzten Garbeubündel wird das Roggentier oder der Korngeist
gefangen . Wenn die letzte Garbe klein wird , so ist für den
Bauern bald eine Wiege notwendig . Die letzte Garbe schiebt
man gern einer schwangeren Frau zu : sie bringt ihr Glück .
Der Kornalte als mythische Gestalt des Ernteschlusses war im
letzten Jahrhundert in fast ganz Deutschland bekannt Der
Schnitter der letzten Halme oder die Binderin der letzten
Halme „hat den Alten " . Er maß den Alten , d . h . etne Puppe
aus Stroh , machen und ihn dem Bauer überreichen . An der
Tafel des Erntefestes erhielt der Alte oft einen Ehrenplatz .
Die schönste Schnitterin mußte den Strohkerl beim ersten
Tanz um die Mitte nehmen .

Bei der weiblichen Gestalt des Korndämons ist das häu -
sigste Merkmal eine auffallende Dicke der Kornpuppe als
Ausdruck der Gebärkriift . Am Neckar und in Franken heißt
die letzte Garbe , wenn sie besonders groß ist , die Alte , wenn
sie klein ist , Bock . In Ostpreußen band man sechs Garben
zusammen , hing neun kleinere daran und nannte das ganze
die Alte mit den neun Jungen . In der Steiermark nennt
man die letzte Garbe die Kornmntter , in Westpreußen Rog -
genmntter , in Oldenburg Erntemutter . Sie wird besonders
groß gemacht . Um sie lagert man sich sinnend und trinkend .
Sie ist Symbol der Fruchtbarkeit . Im Spreewald heißt der
Ernteschluß Hahnhasch . Hier ist der Hahn der Korndämon ,
ebenfalls ein Sinnbild der starken Wachstumskraft . Früher
wurde dgs Korutier . etwa ein Hahn , getötet . Er war das
Hauptgericht beim Erntefest . Auch Hase , Sau , Bock Kuh und
Hündin denkt man sich in der letzten Garbe — immer als
Sinnbild der FelHfxuchtbarkeit - gefangen .

In Westfalen steht der Brauch , die letzte Garbe mit Grün
und Blumen zu schmücken , noch in voller Blüte . Wenn das
letzte Korn gemäht ist , wird ans dem Feld ein etiva 5 Meter
hoher Baum , an dessen Zweimen ein Kranz aus Nehren be-
festigt ist , ausgestellt . Dieser Baum heißt in Westfalen Hakel -
mai . —

Der Glaube an das Korntier usw . ist im allgemeinen in

Fehn Regeln für die Erntezeit
1 . Frnchtböde « , Leitern und Auszüge in den Scheune » sind

nachzusehen und aus ihre Sicherheit z» prüfen .
2. Noch vor der eigentlichen Ausfahrt zur Ernte sind die Ge -

schirre , Feldgeräte , die Wagen und die Hoseinfahrt in
Ordnung zu bringen .

0. Beim Gang znm Mähen müssen die Sense « mit der Spitze
nach oben getragen werde « .

4 . Die Erntemaschinen sind stets von der Seite ans und
möglichst vor dem Bespannen mit Zugtieren zu schmiere« .

Z. Ter Fnhrmann soll erst anfahren , wenn er sich sicher im
Sit ; niedergelassen hat « ud die Zügel fest i« der Ha « d
hält .

g. Die Zugtiere sind durch Bremsenöl und Ohrenkappe » vor
den Insekten zn schützen.

7. Beim An - und Ausspannen der Tiere gehe ma « mit Um -
ficht z « Werke .

8 . Beim Anfladen der Garben fahre man stets langsam , » ie
ruckweise an .

5 . Kinder lasse man nie ohne Aufsicht ans dem beladenen
Wagen sahreu .

1l>. Man vermeide hastiges Trinke » i« der Hitze !

Sag es auch den Kindern :

C h lorodont
wirkt abends am besten !

Vergessenheit geraten . Das einfache Symbol der Fruchtbar -
keit ist heute der Erntekranz .

Volksglaube und Brauchtum ter deutschen Ernte lassen uns
einen Blick tun in die naturverbundene Seele des deutschen
Bauern . Heute hat das Brauchtum durch das Erntedankfest
einen hohen Sinn bekommen : Das Erntedankfest ist Sinn -
bild der Verbundenheit des Bauer » mit dem Ewigen , aber
auch Sinnbild der Verbundenheit von Stadt und Land , tiefes
Symbol ewiger deutscher Volksgemeinschaft .

Sportfest der Schwarzwälder Retter SA.
SA -Reit - und Svringiurn er IN Bad Düertieim Gute LeMunven trott schlechtem Metter

Prachtiges Rserdematertal und vorbildliche reilertiche Disziplin

8 Bad Dürrheim , 8. Aug . Uebers Wochenende fand in
Bad Dürrheim das bereits zur Tradition gewordene große
S A . - R e i t - u n d S p r i n g t n r n i I5r des Bad DÄrrheimer
SA . - Reiterstnrmes 17/84 statt , das Heuer in den Nennungen ,
im Pferdematerial und in den Leistungen der Reiter alle
früheren Turniere bedeutend überbot . In hervorragendem
Maße war es wieder die seit langem bewährte und gepflegte
Kameradschaft der Wehrmacht mit der Schwarzwälder Reiter -
SA . und den alten Reiterfreunden der SA . und ff aus Ebin¬
gen , Rottwell , Tuttlingen und Schwenningen , die dem Tur -
uier den Stempel des Sportgeistes unserer Zeit aufdrückte .

Das Turnier unter der Leitung von SA .- Sturmführer
Fehrenbacher (Bad Dürrheim ) war wieder in großem Stile
vorbereitet und durchgeführt worden . Auf der Ehrentribüne
sah man unter den Gästen und Freunden von der Wehrmacht ,
der SA . und ff und zivilen Gästen : SA .-Brigadesührer Weist
( Freiburg ) , SA . - Standartenführer Graf Beroldingen , den
Führer der Reiterstandarte 54, nebst seinem Adjutanten , SA .-
Sturmführer Volkmar , Generaloberveterinär a . D . Doerner
(Schwenningen ) , Major Reinhardt (Donaueschingen ) und
andere Offiziere der Standorte Rastatt , Villingen und Do -
nanefchingen sowie die Führer der SA .- und ^ - Einheiten ,
die am Turnier mitwirkten .

Mit einem sehr stark beschickten Geländeritt in der
Umgebung Bad Dürrheims begann das Turnier bereits am
Freitag . Hier erwies es sich , daß die ^ -Reiter in ebenbür -
tigem Können neben den Kameraden der Wehrmacht stehen :
den 1. Platz belegte ^ -Scharführer Müller ( Ebingen ) mit
einer Zeit von 31 Minuten und 0 Fehlern, - ihm folgten
Hauptfeldwebel Hillmer und Leutnant Scherg ( Villingen )
in kürzeren Abständen und ebenfalls sehr guten Zeiten .

Auf dem Bad Dürrheimer Reitplatz (Sportplatz beim
Bahnhof ) fanden dann am Samstag nachmittag die Jagd -
springen für Jungvolk und HJ . und Klasse A , Abteilung
A und B , für die übrigen Beteiligten statt , wobei das Sprin -
gen der Wehrmacht in Anbetracht des vorzüglich geschulten
Pferdematerials besondere Beachtung fand . Der dann fol -
gende Mannschaftswettbewerb führte die Einheiten der Be -
teiligten in geschlossenen Mannschaften zum Wettbewerb zn -
sammen . Den ersten Platz belegte die Ebinger ^ - Mann -
schaft mit ihrem hervorragenden Pferdematerial .

Großseuer in Mannheim Rheinau
Mannheim , 8. Aug . Vermutlich durch Selbstentzü « -

d ung zellulosereicher Rohmasse brach Montag srüh 5 Uhr i«#
der chemischen Fabrik Dubais « . Kaufmann ei« Groß -
se « er aus . Beim Eintreffe « ei « es Löschzuges der Neckarauer
Feuerwehr stand bereits das Hintere Regenerat - Werk
i « Flamme « . Das Dachgeschoß der Halle , i« der Kessel
für die Heizung des Altgummis untergebracht waren ,
brannte ab. Da andere wichtige Fabrikationsgebände in Ge -
fahr waren , kam es zur Alarmstnse Großsener . Mit sechs
Schlauchleitungen wurde das Feuer abgelöscht . Gegen 6 Uhr
war dann die Gefahr des Uebergreisens des Feuers beseitigt ,
so daß die Löschznge wieder abfahre « konnten .

Aach Mrt Hochwasser - VoSensee steint
z. Singe « (Hohentwiel ) , 8. Aug . Die Regengüsse der

letzten Tage haben die Aach so stark anschwellen lassen , daß
sie Hochwasser sührt . In der Nähe von Rielasingen , Arlen ,
Worblingen und Bohlen hat der Fluß , der schmutziggelbe
Schlammwasser führt die Ufer ü b e r t r e t e u und Wiesen
und Aecker auf weite Strecke » überflutet .

Auch der B o d e u f e e, dessen Wasserstand in der letzten
Woche etwas gesunken war , ist erneut im Steigen begriffen .
Innerhalb von 24 Stunden ist der Spiegel um 4 2 Zenti -
meter gestiegen und hat eine Pegelhöhe von 4 .75 Meter
erreicht .

Starkes Hochwasser in öer FnnerfchWeiz
Ber « , 8 . August . Infolge der anhaltenden Niederschläge

ist in der Junenschweiz starkes Hochwasser aufgetreten . Die
Reuß ist im Urserental an verschiedenen Stellen über die
Ufer getreten . Zwischen Andermatt und Hofpeuthal ist öer
Damm geborsten . Auch unterhalb Ämfteg durchbrach '
die Reuß den Tamm . In Ersfeld mußten am Samstag !
abend wegen der Ueberschwemmnng einige Häuser geräumt !
werden . Mehrere Personen konnten nur mit Booten gerettet j
werden . Zwischen Hospental und Realp ging ei » E r d -
rutsch nieder , der die Fnrkastraße verschüttete . Auch au '
der Postautostraße Sarnen — Melchthal wurde der Berkehi
durch das Hochwasser unterbrochen . Am schlimmsten wurd .
die Gegend bei der Gemeinde Brunnen - Ingcnbohl betro -
ie« . Auf einer Ttrecke von etwa SM Meter Länge und 150 j
Meter Breite ist die Gegend in einen Tee verwandelt . t

Am Abend hatte die Kurverwaltung im neuen KurhauS
eine Begrüßungsfeier veranstaltet . Sturmführer Fehren -
bacher hieß feine Gäste aufs herzlichste willkommen . Ebenso
sprach auch Bürgermeister Bühler freundliche Worte und kün -
digte an , daß im nächsten Jahre der neue Turnierplatz in
Betrieb genommen werden könnte .

Der Sonntagmorgen sah die Reiter wieder im alten Eifer
beieinander . Auf dem Reitplatz wurden die Reiterprüfungen
für Jungreiter und IV . sowie HJ . durchgeführt , wobei die
prächtige Schulung der jungen Kameraden , ihre eiferne Aus -
dauer und ihre schon recht soldatische Disziplin löblich zur
Geltung - kamen . Bei dem folgenden Bodenrickspringen waren
Jungreiter und SA .-Kameraöen im edlen Wettstreit bei »
sammen und lieferten auch hier sehr gute Leistungen .

Der Nachmittag wurde mit einem der Hauptspringen , dem
Jagdspringen , Klasse L , um den Ehrenpreis der Gemeinde
Bad Dürrheim , eingeleitet . Glücklicherweise hatte auch das
Wetter aufgeklart , so daß weit über 1000 Zuschauer den Reit¬
platz umsäumten und mit großem Anteil gerade diesem
außerordentlich stark beschickten Springen folgten . SA .- Mann
Lorenz Fehrenbacher , der Sohn des Sturmführers , holte sich
den heißumstrittenen Preis . Ebenfalls siegte Fehrenbacher
im Jagdspringen , Klasse M ( Ehrenpreis der Kurverwaltung
Bad Dürrheim ) unter starker Konkurrenz der Wehrmacht
und der SA .- und ^ -Reiter auf den beiden ersten Plätzen .

Die V i e l s eit i g k e it s p rü fnn g , die neben anderen
wehrsportlichen Uebuugen auch reiterlich durchgeführt wurde ,
erwies am besten den auf eine vollkommene Ausbildung ab -
gestellten Charakter des Reitereiwesens der SA . und ff .

Zum Abschluß des Turniers wurde öer Paudureu -
ritt ( Gehorsamspringen ) abgehalten . Hier galt es , die ver -
schiedenartigsten Hindernisse zu nehmen und auf unge -
satteltem Pferd den Parcours des Klasse A - Springens
zu überwinden . Mit diesem reiterlichen Höhepunkt dieses
großen Turniers fand die gesamte Veranstaltung ihren Aus -
klang . Anschließend wurden die Preise in Anwesenheit des
Brigadeführers Weist ( Freiburg ) verteilt .

Die Ergebnisse :

Geländeritt , Klasse M : 1. SS .-Scharführer Müller ( Ebingen ? : 2. Haupt¬
feldwebel Hillmer (4. Jnf .-Reg . 75 Villingen ) : 3. Leutnant Scherl , (4, JR . 75
Villingen ) . — Zagdspringen für JV . und HJ . : 1. Jungreiter Fehrenbacher
(Sturm 17/54 Bad Dürkheim ) : 2. Jungreiter Sauter ( Ebingen ! : 3. Jung -
rciier Speck (Schwenningen ) . — Jagdspringen . Klasse A , Abt . A ; 1. SS .«
Sturmführer Maier ( Ebingen ) : 2 . SA, -Rottenführer Armleder (Sturm 16/54
Rottweil ) : 3 . SS .-Bewerber Friedrich ( Ebingen ) . — Jagdspringen , Klasse A ,
Abteilung B (Wehrmacht ) : 1. Feldwebel Wormsbächer (Jnf . -Reiterzug Donau -
efchingsn ) : 2. Unteroffiz -, Schießer (Jnf .-Reiterzug Donaueschingen ) : 3. Wacht -
meister Hagel ( II . Art .-Regt . fi5 Rastatt ) . — Jagdfvringen . Masse A , Abt . C
«Wirtschaftspferde ) : 1. SA .-Oberfcharführ , Ettwein (Sturm 17/54 Lberttrnach ) .
Mannschaftswettbewerb : l . SS .-Oberabschnitt Südwest , Ebingen : 2. 13. Inf .-
Regt . 75 Donaueschingen : 3. Reiterzug Jnf .-Regt . 15 Donaueschingen . «Beste
Zeiten : 1. SA .-Mann Fehrenbacher . Bad Dürrheim , öl Sei ., o Fehler : 2 . SS .-
Bewerber Friedrich , Ebingen , 66,5 Sek ., 0 Fehler .) — Lressurprüsung ,
Klasse A , Abt . B (Wehrmacht ) : I Uffz Schreiner (Jnf .-Rciterzug Donau¬
eschingen ) I 2. Feldwebel Hornung (8. MGK ., Jnf .-Regt . 75 Donaueschingen ) :
3 Wachtmeister Hagel ( II . Art .-Regt . 35 Rastatt ) . — Dressurprüfung Klasse L ,
Abt . B «Wehrmacht »: 1. Feldwebel Wormsbächer (Jnf .-Reiterzug Donaueschin -
gen ) : 2. Wachtmeister Hagel ( II . Art .-Regt . 35 Rastatt ) : 3. Feldwebel Hör -
nung (8. MGK .. Jnf .-Regt . 75 Donaueschingen ) . — Dressurprüfung . Klasse A ,
Abt . A : 1. SS .-Bewerber Friedrich ( Ebingen : 2. Ss .- Scharsührer Müller
«Ebingen ) : 3. SA .-Mann Fehrenbacher «Bad Dürrheim ) . — Dressurprüfung ,
Klasse L , Abt . A : l . und 2. SS .-Tturmsührer Maier ( Ebingen ) : 3. Reit -
lchrer äsottg ( Schwenningen ) . — Reiterprüfung für Jungreiter : l . Jungreiter
Hans Febrenbacher (Päd Türrheim ) : 2. HJ .-Reiter Schmid (Rottweil ) ;
3. Jungreiter Ettwein ( Lberkirnach ) . — Reiterprüsung für JV . und HJ . :
I . Jungreiter Fehrenbacher (Bad Dürrbeim ) : 2. Jungreiter Ettwein ( Ober -
kirnach ) : 3. Junnreiter Speck ( Schwenninnen ) . — Bodenrickspringen : 1. Jung¬
reiter Schmid ( Ebingen ) : 2. Jungreit . Fehrenbacher (Bad Dürrheim ) : 3. SA .-
Oberscharführer Ettwein ( Oberkirnach ) . — Jagdspringen , jitosse I. : 1 SA .»
Mann Lorenz Fehrenbacher (Bad Dürrheim ) : 2. Lentnanl Muni ( IV . Art .-'» egt . 3.". Rastatt ) : 3 . SS .- Sturmführer Maier ( Ebingen ) . — Jagdivriilgc » ,
Klasse M : I . und 2. SA .-Mann Febrenbacher (Bad Dürrheimn SS .-Schar -
iübrer Müller ( Ebingen ) . — Pandurenriit «yichoriamipringen »: t . Jungreiter
Febrenbacher (Bad Dürrbeint ) : 2. Unterofi , Boll (13. Jnf .-Regt . 7"i Dunau -
efchin ->en ) : 3. S « . -Scharführer Müller ' Ebingen ) . — Bielseitigkeitsprüfnng :
I . ZA .-Mrnn Fehrenbacher (Bad Türrheim ) : 2 SS .-Scharführer Müller
tEbingen ) ; 2. « S .-Bewerbcr griedriq ( Ebingen ) .
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Rachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaöen

Lauda erhält Industrie

sr . Lauda , S . Aug . Eine Pirmasens « ! Schuhkappensabrik
hat hier einen Filialbetrieb eröffnet , der im Laus « der Zeil
eine Belegschaft von SN Arbeitern und Angestellten erhalten
soll . Tic Produktion soll arbeitstäglich 1500 Dutzend Schuh¬
kappen erreichen .

Weinheimer Festtage vom 12. bis Ii . August

Weiaheim (Bergstraße ) , 8 . Aug . Am 12. 13 . und 14 . August
feiert Weinheim sein Kirchweihkest und seinen Heimattag
19Sg. Das Schloßparksest wird im Rahmen des Heimattages
einen besonderen Platz einnehmen .

Tie Herrschaft über das Kraftrad verloren

Bruchsal , 8. Aug . Am Tonntag abend ereignete sich auf der
Reichsautobahn auf der Höhe bei Klm . 98/00 ein schwerer
Unglücksfall . Der verheiratete Kraftfahrer Philipp Kuß -
l e r aus Ludwigshafen a . Rh . , der mit einer Begleiterin von
Heidelberg » ach Karlsruhe fuhr , verlor aus bis jetzt noch
unbekannten Gründen die Herrschaft über sein Krastrad .
Beide wurden auf den Beton geschleudert , wo sie mit schwe«
ren Schädelbrüchen liegen blieben . Kußler starb auf dem
Transport in das Bruchsaler Krankenhaus , sein « Begleiterin
ist lebensgefährlich verletzt und ohne Bewußtsein .

Mit dem Kraftrad gegen die Kleinbahn
Pforzheim , 8 . Aug . Bei Ittersbach rannte ein Motor -

radfahrer aus Mutschelbach am schrankenlosen Bahnübergang
auf einen Zug der Albtalbahn . Während die auf dem Sozius
befindliche Frau mehrere Knochenbrüche und sonstige Ver -
letzungen erlitt , wurde der Fahrer nur geringsügia verletzt .

4-

Fr . Tainvach ( Landkreis Tauberbischofsheimj : Seinen
Verletzungen erlegen . Maurer Stecher aus Bad
Mergentheim , der , wie wir dieser Tag « breichteten , bei dem
Einsturz eines gewölbten BacksteinkellerS auf dem nahen
Uetingshof verunglückte , ist feinen Verletzungen erlegen . Dem
Mitverunglückten , Maurer Friedrich Müller von hier ,
mußte das rechte Bein oberhalb des Kni «g« kenks abgenommen
werden .

Schefflenz lbei AdelSheim ) : Tödlicher Verkehrs .
Unfall . Am Sonntag abend zwischen 10 und 11 Uhr ereig -
nete sich auf der Landstraße Oberschefslenz —Adelsheim , un -
weit des hiesigen Dorfausgangs , ein sehr schwerer Verkehrs -
Unfall , der ein Menschenleben erforderte . Wilhelm H o r n u n a
aus Seckach , der aus dem Heimweg begriffen war , fuhr mit
seinem Motorrad gegen einen Baum . Hornuna war sofort tot .
während der Soziusfahrer einen Oberschenkelbruch erlitt .

Bad Rappenau : Notizen . Der Name des Kinderheims
Siloab wurde mit Wirkung vom 4 . August in „Kindersolbad
des Diakontssenmutterbauses Mannheim " umgeändert . — Un -
fer Bürgermeister wird in Zukunft gegen Säumige strafend
vorgehen , wenn sie nicht — wie es hier angeordnet — sich
der Reinhaltuna der Straßen und Gehwege anschließen .

d . Hochstetten : Unfall mit Todesfolge . Der bei
de r Zollbehörde beschäftigte Zollassistent Oskar Jammer »
t h a l ist auf einer Dienstreise schwer verunglückt und nun -
mehr im Krankenhaus Achern seinen Verletzungen erlegen .

MIltelbMche Nundichau
Wieber hoher Besuch in Oetighei «

Oetigheim , 8 . Aug . Nachdem erst unlängst Ministevpräst -
dent Walter Köhler als Gast der „Wilhelm Tell " - Festspiele in
Oetigheim war , besuchte jetzt , am letzten Spieltag , der kllnst -
lerische Inspizient und Adjutant des Präsidenten Körner der
Reichstheaterkammer , Dr . Brückner , die Oetigheimer
Volksschauspiele . In seiner Begleitung befand sich Intendant
Tieffenbrunner von der Bad . Bühne . Dr . Brückner konnte

Baden -Badener Theater !

von der Vorstellung die besten Eindrücke mit sich nehmen und
hat sich auch dementsprechend freimütig geäußert . Nach der
Vorstellung unterhielt er sich noch lange mit den Spielleitern
und Schauspielern und gab noch verschiedene Anregungen über
die evtl . Ausgestaltung des künftigen Spielsommers , der für
Oetigheim im Zeichen eines Jubiläumsjahres stehen
wird .

Tas Haus war bei einer Besucherzahl von nahezu 4000
wieder ganz ausverkauft . Der regen Nachfrage zu entsprechen ,
wird die Spielleitung am 1» . August wieder einen Samstag -
Spieltag einlegen .

Diamantene Hochzeit im Kinzigtal

Gutach i . K . , 8 . Aug . Am Montag , den 7. August , feierten
der weit im Umkreis bekannte Altbürgermeister Johannes
Wöhr ! « und seine Gattin Maria geb . Schondelmeier das
Fekt der Diamantenen Hochzeit . Das Jubelpaar steht im
84. bezw . 81. Lebensjahr . Bon -1888 bis 1027 stand der Ju -
bilar an der Spitze der Gemeinde . Unter seiner Amtssüh -
rung wurde u . a . auch das berühmte Gutacher Kriegerdenl -
mal errichtet . Wie er selbst das Bürgermeisteramt von seinem
Vater übernehmen konnte , konnte er ebenso wieder an
seinen Sohn übergeben . Von sieben Kindern sind noch vier
am Leben .

♦
Langenalb ( 6 . Ettlingen ! : Tüchtiger Erntehelfer .

Trotz seiner achtzig Jahre ist « in unter dem Namen der . .Alte
Sieb " , im Albtal bekannter Landwirt , noch außergewöhnlich
gut beieinander . Letzte Woche konnte man ihn Taa für Tag
bei der Bergung der Ernte sehen . Wenn es ihm ein schöner
Acker antat , griff er auch zur Senfe , und mit einem Schwung ,
um den ihn manch Junger beneidet , mähte er vier Acker -
längen herunter .

Gelbach Murgtal ) : Unfall mit Todesfolge . Vor
etw a acht Tagen stürzte der Landwirt Karl Ulrich vom Heu -
gerüst auf einen in der Scheune stehenden Leiterwagen . Trotz
feiner sofortigen Verbringung ins Krankenhaus ist Ulrich nun
den erlittenen inneren Verletzungen erlegen .

Baden -Baden : 0 0. Lebensjahr . Nikolaus Müller ,
einer der älteste » Bürger unserer Bäderstadt , konnte sein
90. Lebensjahr in guter körperlicher und geistiger Frische
vollenden .

Süddaten und MM
Vom Lastwagen tödlich überfahre »

Senzingen , 8. Aug . Eine 30 Jahre alte Hausangestellte ,
die mit ihrem Fahrrad Einkäufe in der Stadt ausführte ,
geriet beim Einbiegen in die Adolf -Hitler -Straße unter den
Anhänger eines mit Brettern schwer beladenen Lastwagens .
Der Anhänger ging über das Mädchen hinweg , so daß der
Tod auf der Stelle eintrat .

Bahnarbeiter vom Zug erfaßt

Freibnrg i . Br .» 8. Aug . Am Sonntag vormittag wollte
ein auf der Höllentalstrecke zwischen Hauptbahnhof und Lo -
rettotunnel beschäftigter Bahnarbeiter einem aus dem
Hauptbahnhof kommenden Zug ausweichen . Der Mann be -
trat das Nebengleis , ohne zu beachten , daß auf dieser Strecke
eben ein Zug aus der Richtung Höllental einlief . Der Mann
wurde von diesem Zug erfaßt , zur Seite geschleudert und
mit schweren Verletzungen geborgen .

DaS Autofahren hat es ihm angetan
Brombach (Amt Lörrach ) . 8 . Aug . In der Nacht zum

Samstag wurde auS der Garage eines hiesigen Gasthauses
ein Personenwagen gestohlen . Der Tat dringend verdächtig
erschien ein 17 Jahre altes Bürschchen , das schon früher
einmal aus Lust am Motorengebrumm ein Motorrad ent «
wendet hatte . Die sofort aufgenommenen Nachforschung « «
blieben auch nicht ohne Erfolg . Eine Polizeistreife entdeckte

Wenn Frauen keine Augen hätten
Vielversprechender Start der Spielzeit 1939/40 - Neue Kräfte stellen sich vor

Es ist , seit Intendant H e y s e r die Leitung der Baden -
Badener Schauspiele übernommen hat , zur Tradition gewor -
den , das Spieljahr nicht nur jeweils am 6. August , dem Jahr -
tag der Einweihung des Kleinen Theaters , zu beginnen , son -
dern auch mit einem Werk des vollkommensten Dramatikers ,
der seine Werke für alle Zeiten und für alle Nationen schrieb ,
William Shakespeares , den Goethe „den Stern der höchsten
Höhe " genannt hat , oder eines seiner spanischen Zeitgenossen
fCalderon , Moreto , Lope de Bega ) , die dem einfachen Men -
schen wie dem höchst kultivierten heute so gut wie vor 300
Jahren zum tiefst erfühlten Erlebnis zu werden vermögen .
Diesmal wählt « man ein Lustspiel des spanischen Shakespeare
Lope de Bega „Wenn Frauen keine Augen hätten ."

Lope de Vega , der um seiner stnpenden Fruchtbarkeit willen
vielgelobte unH vielgescholtene Dichter , dessen leidenschaftlich
bewegte ? Leben selbst ein unvergleichliches Schauspiel ge -
währt , ist erst in jüngster Zeit dem deutschen Theater zurück -
gewonnen und in seiner anreaenden und mimisch bemerkens -
wert dankbaren Ursprüngli ^ keit besser als vordem erkannt
worden . Die deutsche Uransführuna seines Schauspiels . .Das
brennende Dorf "

, die vor einiaen wahren in Hamburg statt -
fand . wieS auf die unvermittelt - frische Zielstr ^ igkeit des
Handlungsverlaufs , die kraftvolle Naivität der Fabulierung
und der Charakter ' e ' chnnna fiiit . Seither lind namentlich im
Südwesten des Reimes die formsicheren Nachdichtungen deZ
UebersetzerS Hans Schlegel aui verschiedenen Bühnen durch -
gedrungen .

Nun haben auch die S ^ dt . S ^ ausviele Bad ? n - Baden ein
Lustspiel Lope de Bega ? . .W n nn Kranen keine Äuaen hätten "

in der ausgezeichneten Nachbildung von HanS Schlegel mit
starkem Erfolg als festliche Er » kknuna ^ voritellung der neuen
Svielzeit herausgebracht i>" d ein ? "i Teil der neuen Schau -
spielkräfte einen ansge '. eichneten Start ermöglicht . Helmu »
EbbZ , der kürzlich erst in Mannheim das Trauerspiel
„Richter . . . nicht Rächer " von Love de Veaa ? ur erfolgreichen
deutschen Urauskühruna brn ^ te konnte auch die Baden - Bade -
ner Erstausfübruna in prachtvoller Konle » » ? » ^ ans einen Lope
de Veaa gemäßen Gesamtstil ausrichte, ' Di ? Vnsführnna war
von viel künstlerischem Temperament durchvnlst und daritel -
lerisch und szenisch ein FreScogemälde voll dramatischer Glut
(Bühnenbilder HanI Gabriel Höhrath ) .

In einem Vorspiel hinter den Kulissen sprachen Schau -
spieler einen von Helmut Ebbs aus den Gedanken Lope de
Vegas geformten , den Sinn der Dichtung erklärenden Prolog .
Das Lustspiel selber behandelt das heute wie schon vor 800
Jahren gültige Thema : Neugierde der Frau , Eifersucht des
Mannes . Die schöne Herzogstochter Jsabella , seit zwei Jahren
mit Federico , dem Vertrauten des Kaisers , dessen Ungnade
sich der Herzog zugezogen , heimlich verlobt , will den Kaiser
sehen . Obgleich Federico sie bittet , sich vor diesem Schürzen -
jäger zu verbergen , verkleidet sie sich als Bäuerin , und der
Kaiser , der ihr „ Inkognito " zu lüsteu weiß , entbrennt sofort
in heißer Gier zu ihr . Er kommt in das Schloß des verbann -
ten Herzogs , nimmt ihn wieder in Gnaden auf und überhäuft
ihn und seine Tochter mit Ehren und Geschenken . Federico ,
der zum Abgesandten der Lieb « zwischen Kaiser und Herzogs -
tochter bestellt wird , verzehrt sich in Eifersucht und bringt
auch Jsabella zur Verzweiflung . Nachdem sein Vabanaue -
Smel der Liebe sowohl bei Jsabella . die sich betroaen wäbnt ,
als auch beim Kaiser fehlschlägt , wird er säst wahnsinnig . Tes
Herzogs Fürsprache , des Kaisers Verzicht und die klare Ein -
sicht beider Liebenden , die die Eifersucht blind gemacht , vrin -
gen das glückliche Ende .

Darstellerisch war der Abend insofern sehr aufschlußreiche
als die neuen Kräfte , die sich vorstellten , beim ersten Ueber -
blick verrieten , baß die Waftl des stzntendanten außerordentlich
glücklich war und dak sie für die in Baden - Baden gepflegte
Ensemblekunst alle Voraussetzungen mitbringen . Eine abge -
rundete Leistung bot Gudrun Reinhard , die neue jugend -
liche Salondame und Liebhaberin , als Jsabella . Mädchenhafte
Mutwilligkeit , srauliche Neugierde und weibliches Geschmei -
cheltsein , verletzte Eitelkeit unü schmerzliche Enttäuschung
zeichneten ihre Darstellung aus . Großartig war sie insbeion -
Mv fn dem temperamentvollen Eifer ' nchtsduell mit Keber ' eo .
Wolfqana Stumpts eifersüchtiger Federico war von ersri -
schender Krait und Leidenschaftlichkeit . Eine kultivierte Dar -
stelluug gab Joachim Timmermann als Kaiser : sprachlich
konnte er besonders gut gefallen . Verliebt und kratzbürstig -
anspruchsvoll Ursula Gütschows Zofe Flora . Als großer
Komiker entpuvpte sich Mar Mairich als Tristan .

Zahlreiche Vorhänge , stürmischer Beifall und viele Blu -
men waren der Lohn für die in jeder Beziehung befriedigende
Borstellung . g W-llenreui»« .

in der Nähe des Schopfheimer Friedhofes den vermißten
Personenwagen , allerdings ohne Fahrer , da dieser , nachdem
ihm das Benzin ausgegangen war , mit der Bahn die Heim -
fahrt angetreten hatte .

"
Inzwischen hatte der Polizeifunk

schon tüchtig eingegriffen , und als der hoffnungsvolle Auto »
sex dem Zug entstieg , wurde er von einigen Gendarmen
empfangen , die ihn trotz großen Lamentos ins Amtsgefängnis
nach Lörrach verfrachteten .

SO Tonnen fch verer Baqger im Rhein versunken

Birsfelden sBafelland ) , 8 . Aug . Am Sonntag morgen ver -
sank im Rhein oberhalb des Birskopses der groke 80 Tonnen
schwere SchissZbagger der Baggeret Birsfelden . Infolge des
Hochivassers brach ein Fischwehr . Tas Tau . an dem der Bag -
ger befestigt mar . wurde dadurch locker , so daß sich das Schiff
seitwärts drehte , von den Wellen überspült wurde und ver -
sank .

Schwarzwald . Baar und Seekreis
Rene Sichernngsvorfchristen aus der Autosähre

Konstanz —Meersburg
a . Konstanz , 8 . Aug . Nachdem auf verschiedenen fremden

Fähren Kraftwagen über die Fähre hinwegfuhren und inS
Wasser stürzten , hat die Direktion " der Technischen Betriebe
der Stadt Konstanz , der der Fährbetrieb über den Bodensee
Konstauz - Staad —Meersburg unterstellt ist , neue Fahrbestim -
mungen für die die Fahre benutzenden Kraftwagen erlassen .
Künstig haben alle Fahrzeuge vor der Einfahrt auf die Fähre an -
zuhalten , die Auffahrt auf die Fähre darf dann nur im ersten
oder zweiten Gang erfolgen . Die Abfahrt von der Fähre auf
festes Land wird gegen die Möglichkeit einer Durchbrechung
der Sperrkette erst dann erfolgen , wenn die Uebergangsbrücke
zum Land gelegt und die Fähre fest vertäut ist . Erst danach
darf der Motor in Gang gesetzt werden . Großtankwagen unö
Lastkraftwagen mit feuergefährlichen oder erplosionssähiijen
Labungen werden fortan nur noch in zwei bestimmten Kur »
sen , bei denen wenig Personen befördert werden , zugelassen .»

z. Hilzinge « sb. Singen ) : Ein Riesenptlz . Dieser
Tage fand ein Hilzinger Schüler auf dem Staufen eine »
B o v t st, dem das lange Regenwetter über alle Maßen gut
bekommen ist . Der Riesenpilz hat einen Umfang von 104
Zentimeter , fein mittlerer Durchmesser beträgt 30 Zentimeter .

Konstanz : Bestrafter Preiswucher . Eine hiesige
Kioskinhaberin wurde von der Preisüberwachungsstelle beim
Landrat in Konstanz mit einer Geldstrafe von 50 Mark be¬
legt , weil sie die Kleinhandelsverdienstfpanne beträchtlich '

überschritten hat .

Wie wird das WeHer ? I
Erst heiter , dann zunehmende Bewölkung

Mit dem Einfließen kühler Meeresluft hat sich über Süd »
deutschland ein flaches Zwischenhoch ausgebildet , unter dessen
Einfluß es zu Aufheiterung kam . Diese wird aber nicht von
längerem Bestand sein . Bon Westen her nähern sich Mittel »
europa mehrere Druckstörungen , die am Dienstag nachmittag
und abend , besonders im Norden und Westen wieder stärker «
Bewölkungszunahme und Auftreten von gewittrigen Regen -
fällen zur Folge haben werden . Die Wetterlage bleibt im
ganzen noch unbeständig , aber nicht durchweg unfreundlich .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend
Zunächst heiter , schwachwindig und warm , am Nachmittag

und Abend Bewölkungszunahme , vielfach schwül und örtliche
Gewitter .

RheinwasserstSnde
Waldshut 407 -1-31
Rheinfelben ^ 405 + 32
Breisach 444 + Ö1
Kehl 445 + 61
Karlsruhe - Maxau 563 + 28

Gewinnauszug
4. Klasse 1. Deutsche Reichslotkerle

Ohne Gewähr Nachdruck verboteii

Auf sede gezogene Nummer sind drei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in

den drei Abteilungen I» II und III

2. Ziehungstag 5. August 1939)
Vn der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

z Gewinne ,u 100000 RM. 1510
3 Gewinne zu 10000 RM. 229328
6 Gewinn - ju 6000 RM. 185475 297595
6 Gewinne zu 4000 RM. 217434 284162
3 Gewinne zu 3000 RM. 187467
6 Gewinne zu 2000 230656 288067

18 Gewinne zu 1000 HSR. 7316 96546 206087 260572 313377 363187
69 Gewinne zu 500 RM , 15661 32183 32789 63953 123394 149862

167957 191178 192315 195014 203521 211499 222555 227588 230383
234596 253989 258871 338407 340227 343684 367587 388541

279 Gewinne zu 400 KJX . 1038 3721 9146 12342 18456 35550
35882 38757 42601 50559 51102 65810 68498 70068 72388 77462
78402 80994 82358 84705 91423 95967 96419 101156 103113
108764 114525 120983 124393 126873 126967 130070 130648 131810
131879 132976 135250 142521 144795 145952 149836 149953 154909
157185 158261 160357 101084 172563 176369 179466 199281 204309
209626 211737 217785 219388 220562 224398 229978 241167 245152
247357 249676 250426 255186 257734 260063 262669 267150 273475
278174 285161 286136 290737 298169 298648 299568 303837 305613
310300 316315 318487 323384 341694 341710 342984 343311 345898
357115 363522 382254 392510 395321

« utzerdei» wurden 537 Gewinne zu je 300 RM . und 6570 Gewinne
zu je 150 RM . gezogen .

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
3 Gewinne »u 50000 NM . 94976
3 Gewinne zu 10000 RM . 271117

15 Gewinne zu 3000 RM . 67272 78459 167817 254640 373430
15 Gewinne ,u 2000 RM . 96340 105675 150933 347214 397100
24 Gewinne zu 1000 RM . 5754 46289 192372 236229 248715

^03161 341235 350762
90 Gewinne zu 500 RM . 9147 14496 15648 43998 46191 4928 «

71953 92761 116199 119768 121229 130937 160233 168722 18543 «
186268 196918 199837 219109 237924 246265 277753 302115 324828
328237 346469 356698 371651 381513 385635
i 309 Gewinne lu 400 WM 7389 8225 10386 17853 25523 29125

« 186 48329 51331 59867 61029 6SS22 67117 69183 72179 73640
76609 76772 78032 88621 97002 99918 101276 103593 106079
I09689 108801 112668 115715 120215 127039 128982 134632 138158
138981 140212 142268 142E31 153156 153220 155893 156778 158472
!58686 160694 163392 177322 177532 180400 182831 185807 186381
189720 209368 211614 211775 2189 < 5 225319 229038 231549 231550
237396 237627 237874 242038 248779 253757 253807 253876 255394
156904 259789 261135 264251 270028 272225 274179 276695 287332
187717 299082 299467 304352 313642 328404 332097 343978 344944
147708 350240 352415 354268 354810 355552 364128 364612 368013
170786 381315 384332 387030 394608 399670

« ußerdem wurden 528 Gewinne ju Je 300 RM und 6513 Gewinne
zu je 150 RM . gezogen .

Die Ziehung der 5 . Klasse 1. Deutsche NeichSIotterle findet vom
2. bis 23. September 1933 statt.
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V0 L KSWIRTSCHAFT
Wertpapiere und Warenmärkte

Berliner Börse : Aknen und Renten frennt » ,«
Berlin . 7 . August . «Funtivruch, » Tie ffieschäsl ^ tätigleil an den AllieN -

« Sklten bewegte sich zu Beginn der neuen Woche wiederum in recht rul >igen
Bahnen . Bon der Banlenkunosamst tagen iedigi cd in tielneni Umsänke ?ius -
trage vor . und auch der Berussbandcl »«igte wenig Neigung , die besiegenden
Engagements zu erweitern Ter Unierwn war je ?oc>> durchaus freundlich ,
oklwohl einzelne Zufallsork >er >? teilweise lenKte Rülkschläge auslösten . Kenn -
zeichnend sür die geringe Unternehmungslust war , das? aus verschiedenen
Marktgebieten die Strichnotizen über Vogen .

Von variablen Rentcn blieb die Reichsoltbesitzanleibe mit 1Z2.20
unverändert , die Gemeindeumichuldung ga °> um 5 Psg . auf 93,20 nach .

Steuergutscheine 1 nannte man 98,70 gegen 98,65
Am Geldmarkt «lieben die Lätze für Blanlotagesgeib mit 21/«—*3Vi*/»

unverändert .
Von Valuten errechnet « sich das Pfund mit 11,67, der Volar mit 2,i ?Z

und der Gulden fester mit 133.

Tie Preise »ei den Bezirt «adga »es>ell «n BUHl und Acher »
Bei den BezirkKabgabestellSN Blihl und Sichern wurden folgende Preise

erzielt : Gartenhimbeeren -30 « fg ., Waldbiindeereu 30 tSastpreisi . Johannis¬
beeren bis Ii , Stachelbeeren , rtise bi « lt . He ' deibeeren lBasivreis ) 28, Edel -
srllhzwetlchen bis 24, Edelsrllbpflauincn , blau , bis 22, E »<!!fr » YPIiaumcn , gelb ,
bis 22 , Erntepflaumen bis 12. Pfirsiche nicht unter 8 cm bis 30, Pfirsiche
nicht unter ö cm bis 20, Pfirsiche nicht unter 4 cm bis 20, Reineclauden ,
reis , bis 22, Reineclaude » , grün , bis l ? . Pssfferlinge bis 23 . Frühäpfel ,
Zafelsorleu , bis 20. ArUhäpsei . andere Sorien . bis iö , Frühbirnen Tafel -
s« nen , bis 24, Frllhbiiueil . ander « Zonen , bis w . Brombeeren 30 Pfg . —
Preise unverändert . Tie Anfuhr bei der Äezirk >?abgadest «lle Biihl mit den
' «lditändigen Sammelslcllen betrug am TäMSiag 600 Zentner , Sonntag 3000

tentner , Montag 2V00 Zentner . Die Anfuhi bei der Be irtSabgavcftetle
chern mit den selbständigen SaminelstcUen betrug am Sonntag 1000 Zeit . -

ner , am Montag 800 Zentner .

Grostmartlhalte Han >»schlihsheim

Sauerkirschen 20—25, Johannisbeeren 12—14, Stachelbeeren 5—10, Him -
»eeren 28—30, SJ' trttti 17—24, 8—15, « etsci 12- 20 , 8- 11, Pflaumen 8—10,Reineclauden 8— 14 Mirabellen 15- 22 Frl1hzw «Ifchgen 10- 20. gimmerj
grilhzwetfchgen 20- 24 , vürsiche 15—2« , Kopffalat 3—5, Buschbohnen II . Stan .
aenöohnen 13, Stangenbohnen gelb 13, Erbse » 6—9. Tomaten 23 , 12—15,
Gelberüben 3, Blumenkohl 5—20. Birsing 4, Weitzkraut 3, Rotkraut 8,
Schlangengurken 10 - 23 . Kastengurten 10—20. Anfuhr gut . Nachfrage mittel .

Schweinemark « Eberbach
-Zufuhr 8 Milchschwein « und Zt Läuserschwetn «. Ein Paar Läuferschwein «

stellte sich auf 70 RM .

Ernte - Aussichten am Welt - Flacksmarki
Anbo » >? rwei,einng in den »Ilttichen Staaten — Hochhaltung bei Preife

infolge Ausrüstung
Sowohl im oste ^ roväiichen Raum wie in Westeuropa sind in allen Flachs¬

anbau betreibenden Ländern gegenüber dem Vorjahr die « »»saalsliichen zum
letl ganz erheblich « eiteiger , worden . Tie ? isi ebenso eine Folge der seit

1 Beginn dieses Jahres stark gestiegenen Preise wie der IN der levten Saifon
Unzuieichenden Versorgung mit Flachsfasern . Alle Anzeichen sprechen dasllr ,
daß auch in der kommenden Saison die Flachspreise sich auf hohem Stande
bewegen werde » . Tasllr sorgt schon da ? Berschivindea de» Sot » fet . ^ tach !es
von den Weltmärkten , sllr den aualitätS - und mengenmäßig ein Ersatz nur
f«hr schwer bezw . erst im Lause von Jahren geschaffen werden kann .

Zur Hochballung des Preisniveaus 1 ägi ferner die in allen europäischen
Ländern sehr aktiv betriebene Ausrüstung sowie M« Räumung der Lager «
vor , nie aus alter Ernte bei . Auf diese Momente ist es zurückzuführen .
Wenn dt « noch im Vorjahr in allen mäßgebenden Ländern d«s europäischen
Lslens sich deuttich abzeichnende Jlachsmlldtqkeit gewichen ist und neuen
Bemühungen zur Ausdehnung und Jniensivieru Ig der Flachsluiiur Platz
gemacht hat .

So rechnet man in Lettland mit einer AnKauflächeu -Erwelterung um
knapp 10 Prozent , so datz die zuletzt iich auf 65 500 Hektar stellende Gesamt¬
fläche auf über 70 000 Hektar zu stehen kommen würde Tamit würde das
>93?er Areal letchl überschritt «» werden . Für das Wachstum dir Pflanzen
war der Boden an manchen Stellen zu trocken Litauen , das 1937 88 000
Hektar , 1938 aber nur 78 00V Hektar mit Flachs belegl hatte , macht grofte
Anstrengungen , um sein « Anbaufläche zu vergrößern . Litauens Ziel geht
dahin , me .igenmätzig sich an die erst « Stell « unter den flachserzeugenden
Landern Europas zu fetzen . Besonderer Wert fall auf elne Sehung der
Qualität g«l«gl werden , da di « bisher fllr lilauischen Flachs erzielten Preif «
an andere » Herkllnften gemessen , außerordentlich zu wünschen übrig ließen .
In E sl l a n d sollen zweidrltlel der Flachsfelder untei günstigen Bedtn -
gungen bestellt w »rden sein . Das in den letzten beiden Jahren von 31 .000
aus 23 000 Hektar gesunkene Areal wird in diesem Jahr eSensallS eine Ans -
dehnung ausweisen , die aber über 10 Prozent kaum hinausgehen wird .

In Deutschland sind die ErnteanSstchten fllr Flachs gute . — In
Beigten und Frankreich hat sich inzwischen die Ansicht durchgesetzt , dnß ein «
Rekordernte an Flachs zu «rwarten sieht , da d«r fllr das Wachstum ent ,
sch«id «nde Monat Juni günstiger als jemals zuvor verlaufen ist .

Dr . E . R.

Berliner Metall »reise
Berlin , 7 . August . (Funkspruch . ) Amtliche Preisfestsetzung für Kuvfer ,Blei und Zink . (RM . per lOO flg . ) ftnyftt : Tendenz feit ; August bis Januar

55' /» nom . Brief und 55>/> Geld ; Blei : Tendenz fester ; August bis Januar
I9i /i nom . Brief und 1B»/i Geld ; Zink : Tend «nz stetig ! August bis Januar
18' /« nom . Brief und lB»/i Geld .

Berlin , 7 . August . ( Funkspruch . » Metall . Notierungen . (RM . per 100 Kg .)
Origlnal -Htitten -Aiuminium , 98—99' /«, in Blöcken >33, desgl . in Walz - oder
Drahlbarren (9g ' /, ) 137, Fein -Silber 31,30 —35,50 .

Elisen und Stahl
Vor weiterer Leistungssteigerung -- Wenn die neuen Werke cu produzieren beginnen -» Typisierung bietet

weitere Möglichkeiten
Teutschlands Eisen , und Stahlerzeugung bewegt stA seit 1933 auf ständig

ansteigender Linie . Rachd - R bereits das Jahr 1938 mit 15,3 Mtll . Tonnen
Roheisen und 23.3 Mill . Tonnen Rohstahl ( einschl . Ostmark ) eine all « früheren
Jahre weit überragende Leistung erbracht hatte , sind di « Produktionsziffernim ersten Halbjahr 1939 weiter anstiegen . Seit Beginn dieses Jahres er .
reicht die durchschnittliche Monatliche RoheifengewinnUng etwa 1,63 Mtll . To . ,t # daß die ersten sechs Monate etfentndusttlsller Arbeit mit einer Erzeugungdan 9,8 Mill . Tonnen Roheisen und 12,3 Mill . Tonnen Rohstahl abschließen .

Diese ProduklionSlelstung ist umso höher zu bewerten , als sie bei gleich -
zeiliger stärkerer Äerhllttung einheimischer Eisenerze erzielt wurde . Während
die inländische Elsenerzförderung ( einschließlich Ostmark ) und damit auch der
Verbrauch im Jahre 1938 um etwa 30 v . H . auf 15,1 Mill . To . gesteigertwuide , nah « die Erzeinfuhr nur noch um 5 v . H . auf 21,9 Mill . To . zu .
Nicht minder muß bei Würdigung der Produktionsleistung berücksichtigt
werden , daß si« im wesentlichen mit den bereits seil Jahren vorhandenen
Betriebseinrichmngen und trotz erhöhter Schwierigkeiten in Arbeitseinsatz
und Rohstoffversorgung bewirkt wurde . Vor allem haben die durchgesührteu
Rationalisierungsmaßnahmen recht beachtliche Erfolge gezeitigt . War es doch
$. s« . mit Ihrer Hilfe möglich , dt* mittlere tägliche Rahelsengewlnnung je
Hochofen auf 878 To . zu steigern gegen 353 To . im Jahre >929 und nur
125 To . im letzten Vorkriegsjahr . Ebenfalls sind bei der Stahlerzeugung
durch Anwendung neuzeitlicher Verfahren , durch rationellere Wärmewirtschaft
und durch Vergrößerung des Konverters Verbesserungen der Ofenletftung bis
auf das Doppelt « erreicht worden .

Nun aber , nach inzwischen erreichter Vollbeschäftigung . Ist in weitem Maße
zu beobachten , daß sich das Tempo des bisherigen Leistungszuwachses weseni .
Iich verlangsamt hat . Mit den vorhandenen und bis zur Kapazitätsgren -e
ausgenutzten Hüttenwerken dürfte dt « jetzt erreichte Erzeugungshöhe kaum
noch überschritten werden können . Eine weiter « Erzeugungsausweitung tst
vielmehr erst dann zu erwarten , wenn die In Ausführung befindlichen Reu -
kauten , insbesondere di « Reichswerke , IN Belrieb und voll zur Auswirkung
kommen . Der Bedarf an Eisen und Stahl nimmt aber Nichtsdestoweniger
weiter >u , I« daß In Ansehung der der starken Nachfrag « nicht gewachsenen

Erzeugung dl « Bestellungen nach wie vor auf di « Liefermöglichkelten abge -
stimmt werden müssen .

Diese strasse Bewirtschaftung des Eisens hat jedoch auch ihrerseits zu he -
sonderen Raitonalisi «rungsma « nahmen geführt , durch die « um bei gieich -
bondem Sland der Erzeugung eine bessere und schnellere Eisenversorgung
gewährleistet wird . Denn die Eijenversorgung ist nicht allein von der Höhe
der erzeugten Rohstah . mengen abhängig , fondern auch von ihrer möglichst
rationellen Verwendung sowie der Dauer des Waizwerkprozefses . In der
Vergangenheit hatten die unzähligen Verwendungsmöglichkeiten des Stahl «
zusammen mit Übertriebenen Wünschen der Verbraucherschaft zu einer solchen
Äieizahi von Eisenprofilen geführt , daß durch notwendige häufige Umftellun .
gen und Walzenwechsel Verzögerungen im Walzwerkpro,eß und damit in den
Lieferfristen uiwermeitlich waren . Verhandlungen der eisenschaffenden In¬
dustrie mit der Verbraucherschast haben nun dahin geführt daß die Zahl
der vom Stub «ifen » «rband erfaßten verschiedenen Profile I» Jahre 1938
auf etwa 1500 herabgesetzt wurden , demnach nicht weniger als 6000 Profile
in Fortfall kommen . Ebenfalls beabsichtigt der Formeisenverband , eine
weitere Verringerung der Profilzahl vorzunehmen , UeveryauM wtrd ange -
strebt , ähnliche und möglichst weitgehende „ TUpenbegrenzungen " bei allen
tirbanblich erfaßten Walzwerkserzeugniffen , insbesondere aber bei den nicht
erfaßten Sonderprofilen durchzuführen . In det gefamten eisenschaffenden
Industrie Belief sich die Gesamtzahl aller hergestellten Profile bis vo.r
kurzem auf 77 000 . eine Ziffer , an deren Größenordnung zugleich die Größe
dev Aufgabe und Bedeutung einer Thpenbigrenzung klar wird , wie sie mit
ähnlichen Zielen in Zweigen der Weiterverarbeitung ( Kraftwagen -, Ma <
schinen -, Landmaschinentndustrie ) bereits zwingend vorgeschrieben ist .

Sie würde sowohl elne rationellere Ausnutzung der Anlagen , also ein «
betriebliche und kostenmäßige Entlastung der Werke , alz auch eine Beschleu -
nigung der Lieferung für die Abnehmer mit sich bringen . Insgesamt er -
öffnet alfo die Rationalisierung noch Möglichkeiten , die es auszunutzen gilt ,und das umso schneller , als die Produktion im gesamtwirtschaftlichen Jnter .
esse weiter erhöht werden muß . in Anbetracht de « Kräftemangels aber nur
der Weg Uber die Leistungssteigerung gangbar ist .

Internationaler Weinbaukongreß in Bad Kreuznach
In der Zeit vom 21. vi » 30. August 1939 findet In Bad Kreuznach der

Internationale Weinbaukongreß statt . Die Schirmherrschaft haben die Reichs -
minister Darre , von Rwbentrop , Dr . Lammers , Dr . Frtil und Staatsmlnt .
ster Dr . M «tßn «r übernommen . Da « Präsidium des Kongresses liegt In dert
Händen von Retchsernährungsminister DarrS , der geschästssührende Präfi -
dent tst der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Weinbauwirt -
schast , Edmund Dtehl .

Anläßlich eine ? Presseempfange « sprachen der Ministerialdirektor im
Reichsernährungsministertum Dr . Moritz sowie der geschästSführende Präfi »
dent E . Dteyt . Der Umstand , daß bisher schon 21 Länder ihre Teilnahme
zugesagt haben , beweist , welch großes Interesse die ganze Welt diesem Kon .
greß entgegenbringt Das sehr umfangreiche Programm beschäftigt sich da «
her nicht nur mit rein technischen Fragen des Weinbaues , sondern auch
mit den Absatz - und Verweriungsmögltchkeiten In den allgemeinen Bor -
trägen sowohl als auch In den neun Sektlonstagungen kommen Vertreter
aller Länder zu Worte .

Eine der wichtigsten Fragen ist die , wie Erzeugung und Verbrauch an
Weinen aufeinander abgestimmt werden können . In der Pergangenheit ist
die Menge des erzeugten Weines auf dem Weltmarkt schneller gestlegen als
die Güte . Bei dem weitgehenden ungeregellen internationalen Markt trat
daher «in Preisrückstand von 30 bis 80 Prozent auf . Darin liegt schon allein
die Berechtigung zu engster Internationaler Zusammenarbeit . Auch der
Welnwerbung kommt in diesem Rahmen eine nicht zu unterschätzende Be -
deuiung zu . Es ist nicht zu vergesfrn , daß Wetngennß in mäßigen Grenzen
kein Alkoholmißbrauch ist ; ein enger Mitarbeiter de« Reichsärzteführers ,
nämlich Prof . Dr . med . Wirz , Wtrd sich auf der an den Weinbaukongreß
anschließenden zweiten Reichslagunn des deutschen Weinbaues mit der Frag «
der Bedeutung des Weines fllr Gesundheit und Krankheit beschäftigen .
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Anleihe » !
Uteuergulichein ,

( Verrechn .-K. )
Llfch .Anl .Aus !

Reich . Länder
5 Reichsani .v .2?
i '/i R -Schatz 35
VI, do. » 36 I
Vit do. 37 I
<</> do. 38 I
4 ReichsaNl .v.3»
6V1 Noung -Ani .
Vit Baden v . 87
Bank .» .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
ReichSbank
Havag
Nordd . Llodd

7. t .

132 .2

101 . 7
99 .8
96 .998 .7

lof :!

M
180 .0

48 .0
ü0 .7

Zntz . - ZIIiie«

AEG
Bembg . I . V .
Bergmann El
Eont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G
D . Linoleum
D . Waffen
EI . Lieferung .
E . Lichtu . Kr
Farben J .G
GeSfUrel
Harpen . Brg
Soelch Bw
Kiöcknerwerl .
Lahmever
Mannesin R
Metallgel .

5. 8 . 7. 8

114 .7
132 .5

141 .5132.?
1300
147 .6
126 .9

106 .0
116 .0
115 .7
112 .0

ASeinfeld Br .
^ Bein . El - krizit .
RBein . Sladlw .
HBpin .Wem .EI
Salamander
Zchuckert El .
Siem . & SalZke
Triumph Nbg .
Vec . Glanzst .
Ber . Stahlwk .
Wanderer W .
Wintersball

Vcriich .-Aktien .

Allianz Stuttg .
do . Lebensoers .

Kolonial -Werte .

Dt . Ostafrika
Otadi Mine »
Schantun «

5. 8.

114 .0
1 ?6 .7
115 .0

W ni
99 .2160 .5

117 .4

240 2
203 .5

7. 8.

114 .5
126 .0
115 .1n
119 .0

99 .0
160 .7
118 .5

240 .2
203 .5

Frankfurter Börse
Etavianlrihea 7. 8 .

4>/- Bad . Gold 26
Vit fectcl6 . ffi. 26

«>/. Mannb .ffi.26
cto . 27

«' /- Vsorzh . ® 26
«>/<« s° r «» . © 27

98 .1
95 .7
97 .5
97 5
98,0
96 .0

vlandbriese
Bt >. Koni . « »Sil .
«>/iBfdbr .Gr .2S
«>/- . Gr . 2« II
t >/> , Gr . SO III
«>/» ffioldanl 30

99 .0
99 .0
99 .0
98 .7

« sälj . ©DP.-ai
99 .7«>/- « Dftl . 8—8

» Hein .
«' / . Gpsbr . R . S-t
VI, « . fiom R 4

990
98 .5

jndufiritattitn

Sd .Mafch .Tucl .
Bay .Brauh .Vf .
Brown Bovert
Cem . SetdelBg .
Daimler -Benz
Dt . Gold SilBer
Durlach Hof
JG . FarBen
Feinm . Jetter
Grltzner -Kavfer
Gkrafi Mannh .
Grlkn Dtiftnger
Said & Reu
JuilgS uns
Knorr HeilBr .
Ludw . Aki .-Br .
, Walzenmiit

Mainkiaftw .
Mez AE . FreiB .

S. S.

243 .0
103.0
92.&

263.0

m

7 8.

96 5
75 .0

107.0
144 .0
120 .0
206 .5
108.5
147 .2

98 .0
91 .9

243 .0
103.0
9ö.r

253 .0

Mot . Tarmfl .
Neckarwecks
Qdw . Harrst .
Pfälz . Mühle
, Preßhefe
Salz HeilBr . .
Seil Wolff
Sinner AG .
Tüdd . Zucker
Z. Waldh .St .

Sanken »

Lad . Bank
Bavr .Lypoch .
Pslz .Hypoth .
Rh . Hvvoth .

Lc? sich. und
B - rkehr

Bad . Assekur .
Mannh . Ners .

Bad . Rhein .

108 .0

109 .5
99 .1
97 .

130 .l

110 .0

110 .5 110 .5
Devisenfunk ( Berliner amtl . Kurse vorn 7. Aug . 1939

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
eransland
Italien

Geld Sri-,

42.38
0 .132
3.053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
m

133 .03

13 . 11

Gel» « rl-s

Japan 0 .680 0.682
5 .706Jugoslawien 5 .694

Kanava 2.191 2 .495
Leiilanl 48.75 48.85
Lirauen 41.94 42.02
Norwegen 58 .57 58.69
Portugal 10.565 10 .585
Rumänien
Schweoen 60 .06 60.18
Schweiz 56.24 56.36
Svanten
Tilrlei 1 .978 1 .982
Ungarn
Uruguay 0 .899 0 .901
U.S .äl. 2.491 2 .495

^ N .

81. Fortsetzung
„ Doch "

, erwiderte sie, „wir haben die zwei Fürstenzimmer
an einen jungen Herrn und an eine Dame vermietet ."

„Wie heißen die beiden und wo steht die Eintragung ?"
„Erfolgt morgen frtth , und wie sie heißen , weiß ich nicht ,

kamen noch spät an . uwd wir waren froh , daß wir wenigstens
einmal im Jahr die Prachtzimmer los werden , sonst kommen
doch meistens nur Hausierer und Viehhändler .

"
„Führen Sie uns mal ins Zimmer des Herrn "

, sagten die
beiden Kriminalveamten und gingen die Treppe hinaus . . .

AlZ es an die Türe des jungen Herrn Dünckel klopfte ,
dauerte es eine geraume Weile , bis er sich zurechtfand . Er lag
in einem Himmelbett . Die verstaubten Borhänge raschelten
bei jeder Bewegung , als huschten Mäuse durch ' s Zimmer .

Außer diesem Himmelbett stand noch eine Waschkommode
von sehr fragwürdiger Herkunft und ein schwerer Ei » en -
schrank im Zimmer . Vor dem Bett lag ein abgetretenes Tier -
sell , und weshalb man das Zimmer Fürstenzimmer nannte ,
war dem jungen Herrn durchaus nicht klar . Er sand es ieüen -
falls gar nicht fürstlich , und die Vorhänge am Bett fiättc er
am liebsten abmontiert , so sehr ärgerte ihn daS Geraschel .

Da daS Klopfen an der Türe energischer wurde , erhob er
sich endlich , zog einen Schlafrock über und öffnete die Tür
einen Spalt weit . Als er die zwei Unbekannten sah . setzte sein
Herz mit einem Bums aus , um aber gleich daraus umso hef -
tiger zu schlagen .

„Ihre Papiere bitte "
, befahl der eine Beamte sehr knapp .

Nervös nestelte der junge Dünckel seine Briestasche aus
dem Nock und reichte seine Papiere hin .

„Anton Dünckel aus Cottbus , geboren am . . ."

„Ziehen Sie sich sofort an "
, befahl der eine Beamte . „ Sie

behaupten also . Her junge Dnnckel zu sein ?"

„Ja . ich verstehe nicht , was Tie von mir wollen "
, iagte der

Gefragte und schlüpfte umständlich In seine Beinkleider .
„ Was sagen Sie dazu ?" fragte der eine Beamte wieder ,

„wenn nun noch ein Herr Anton Dünckel au .» Cottbus in Hag -
dorf aufgetaucht wäre ? "

„Das ist bestimmt ein Schwindler "
, antwortet « der Ge -

fragte mit hochrotem Kops .
„Um das sestzustellen . müssen wir Sie mitnehmen ."

„Jetzt , in der Nackt ? " fragte Herr Dünckel ungläubig und
empört . „Kann das nicht morgen srüh geschehen ?"

„Machen Sie keine Umstände , junger Mann "
, sagte der

andere Beamte , der ihn bisher schweigend beobachtet hatte ,

drohend , „es könnte erschwerend sür Sie sein . Es liegen näm -
lich noch andere Dinge vor . Im „ Seesteg " in Hagdorf wurden
zweihundert Mark entwendet , und Sie waren bei den Leuten
gewesen , die als öie einzigen Gäste dort saßen . Das ganze
Haus war sonst leer . Dem Gelehrten , Herrn Dr . Gerarö , ist
in der „Schwarzen Katz " eine wertvolle Arbeit entwendet
worden , auch da konnte der Täter noch nicht festgestellt werden .
Bitte , össnen Sie Ihr Gepäck ."

„ Sie glauben doch nicht etwa . . . Gepäck habe ich keines " ,
fügte er raich hinzu . „ Das ist alles , was ich habe "

, wies er
aus ein kleines Handköfserchen . „Alles andere steht noch in
Hagdorf .

Welche Vorteile . . .
Ihnen unstr * KindctwQgen Fabrikation
bietet - das zeiqt Ihnen eine Besich¬
tigung der formschönen prakti ch sn und
so überaus preiswerten Hauck Waqen .
Bitte besuchen Si * unk unverbindlich neben Leipiieimet & Mendt

Mit seiner Garderobe war er glücklich fertig geworden ,
und nun sehnte er sich plötzlich nach dem Himmelbett . Aber die
Beamten mahnten zur Eile , und kurze Zeit darauf suhr er in
ihrem Dienstwagen Konstanz zu . . .

Schon in aller Frübe , es war noch nicht sechs Uhr , rasselt «
das Telephon in der „ Schwarzen Katz"

. Da Wilhelm der ein -
zige war , der schon im Hause herumstöberte , nahm er das
Gespräch entgegen .

Es war die Kriminalpolizei .
Von dem ganzen Gespräch verstand Wilhelm keine Silbe ,

so trollte er sich denn und weckte Frau GleiSler .
Aber alles , was mit der Polizei zusammenhing , weckte

Wilhelms lebhdstes Interesse , und er wich deshalb auch nicht
von der osicngebliebenen Bürotür , als Frau Gleisler den
Hörer ans Ohr legte und sich meldete . Leider kam er nicht aus
seine Rechnung , denn sein « Ehesin antwortet « nur sehr kurz ,
ja fast einsilbig , ^ tuntc bestens !" sagte si«, und : „ So , Sie
haben ihn !" Dann meinte sie : „Werde Ihnen meinen Schwa -
ger hinschicken , weil ich im Hotel jedes Autteben vermeiden
will . . ."

Und als sie das Büro verließ , hätte sie den Wilhelm fast
umgerannt .

„Was stehst du denn noch da rum ?" fragte sie ungnädig .
„Der Anruf geht keinen Menschen was an , also halt ' gefälligst
deinen Mund ."
. Wilhelm trabte mit krummem Rücken davon . Er war be -
leidigt . Hatte er je etwas , was in der „Schwarzen Katz" pas -
sierte , ausgetrascht ?

Als kurze Zeit daraus Sibyll erschien , um ihn nach dem
Stand des Barometers zu fragen , erwiderte er ihren Morgen -
grüß nur kurz und mürrisch .

„Ist schon wieder was passiert . Wilhelm ?" fragte sie. „ Wer
hat dir denn was getan ?"

„Getan ?" Wilhelm warf den Schuh , den er gerade zum
Putzen in der Hand hielt , auf die Erde .

„Wenn ich hier nimmer gern gesehen hin , soll man mir ' s
sagen , jawoll ! Ich geh '

, da braucht die Frau Mutter keine
Sorgen zu haben . Ein Wink , und der Wilhelm ist verschwun -
den . Aber so was , nach so langer Zeit , nein "

, sagte er köpf -
schüttelnd , hob den Schuh wieder auf und putzte weiter .

„Aber . Wilhelm , was hat dich denn so aus dem Häuschen
gebracht ? Was hat denn die Mutter von dir wollen ? "

„Gewollt hat sie nichts , nein , aber so getan hat sie , als
würde ich Dinge , die hier passieren » ausposaunen ."

„Aber das denkt doch bestimmt niemand , Wilhelm . Viel -
leicht war die Mutter ein Vissel nervös , und wann hat sie
denn das gesagt ? "

„Vorhin , nach dem Gespräch mit der Polizei !"

Wilhelm schlug sich aus den Mund . „ Grad daI hätt '
ich net

sagen sollen , und schon ist ' S wieder raus ."

„So , die Polizei hat angerufen . Aber mir kannst du ' doch
sagen "

, beruhigte sie den Alten , der ganz aufgeregt war . „ Ich
muß überhaupt mal mit dir sprechen . Wilhelm , Komm mal
rein , es dars 's nämlich keiner hören ."

Im Büro erzählte sie ihm von der RegenversicherungS -
geschichte so viel , wie er wissen mußte , falls der Oberlehrer
Herlet noch mal mit Anspielungen kommen sollte .

„Du weißt nun , weshalb hier alle immer nach dem Baro -
meter rennen . Die Mutter darf aber nichts erfahren . Und
wenn dir jetzt der Herlet begegnet , geh ' ihm aus dem Weg .
Wenigstens bis dieser eine Tag rum ist . Udingens — meinst
du , daß das Wetter heut noch hält , Wilhelm ? Es steht ja so
viel auf dem Spiel für uns ."

„Das hält "
, versicherte Wilhelm , obwohl er eben erst fest-

gestellt hatte , daß das Barometer um etliche Grade gefallen
war .

Sibylls Vertrauen hatte ihn wieder völlig ausgesöhnt , und
bald hörte man ihn , während er den Rest seiner gewaltigen
Stiefelschar blank putzte , fröhlich vor sich hinpfeifen .

lFortjetzung folgt ^



Caterina Boratto u . Vitiono de Sica
Eine in Venedig preis¬

gekrönte Filvnkomödie !
Prädikat der Filmprüfstelle : Künstlerisch wertvoll

Ein Spiel zwischen Scherz und Ernst ,
voller Verwicklungen , Versuchungen und
Verheißungen . Spannend wie ein guter
Kriminalem und dabei eine köstliche ,
leichtbeschwingte Komödie

tlon Dienstag bis Donnerstag in Erstaufführung !
Im Beiprogramm :

Verschneite Steiermark - Neueste Wochenschau
Beg .: 4 6 .10, 8 . 30 - Jugendl . über 14 J . zugelassen

GLORIA
Ein vorzüglicher Untefhaltungsfilm

so urteilt dieKarlsruher Presse Uber

Nächte in Neapel
In der Hauptrolle : Tino Rossi
der weither .Schallplattensänger
Beginn : 4 .00 . 6 10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

$Chupptnflfcltf,
Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Danksdireiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,

Hirschfelde I Amtsh. Zittau
Abt . H e Ilm itte Ire r trieb

kaufgesuchc

MiMZifflnfer
4—5[ife. Limousine oder Cabriolet ,

auch älteres Modell , wenn steuerfcei
und guter Zustand , zu kaufen gesucht.
Ausführliche Angebote mit Preis und
Kilometer -Leistung u . Nr , 5841 an die
Sadische Presse.

6 und 4 Sitzer
Personenkraftwagen

in nur gutem Zustand , zu laufen
gesucht.

Autobetriet Josef Haas ,
Echramberg/Tchwarzw . , Tel . 736.

Kleinlieieruiayen
Tempo , Goliath ,
Framo , DKW.

oder dergleichen , zu
kaufen gesucht .
Bechem & Post ,

Karlsruhe .

Ein gebrauchter

Krankenwagen
zu kaufen gesucht,
Offerten mit Preis
u . K 55ZSS an die
Badische Presse .

Des großen Erfolges
wegen noch einige Tage

verlängert !

Eineßcrglcgtnöt auf den Dolomiten

Cent Riefenstahl
Mathias Wieman \

Dieser Außenseiter/Ilm , in dem
Leni Riefenstahl .auch zum ersten¬
mal die Spielleitung übernahm ,
et weist sich rückschauend als
ein gerader und folgerichtiger
Weg bis zu den Olympiafilmen .
Hier ging es ihr um das Heraus¬
arbeiten der seelischen Trieb¬
kraft , um das große Thema :
Menschen als Fackelträger einer
Idee

Ein idealistisches , ein romanti¬
sches Kunstwerk . Eine Legende
von der Sehnsucht der Menschen
nach dem Seltsamen , Fernen ,
Hohen , Geheimnisvollen . . . . .

so schreibt die Presse

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr.

Jugendliche zugelassen !

ZURUCK !
Erwin Fischer
Staat l. g epr . Dentist

Putlitzstrasse 18 Fernruf 6307

ir

£u oerkaufen
O &ympia

Schreibmaschine, gebr . 95— , zu Verl ,
tm . Söffet ) .
Müller . Olympialaden , Waldstr . II .

ZURÜCK !

Dr . med . Hildegard Schmidt
Ae rzti r*

Weinbrennerstr . 1 Telefon 4884

Sprechzeiten : 3—4 Uhr (Mittwoch und Samstag nur
9 —10 Uhr) und nach Verabredung

£ u vermieten
Herren, Damen od .Ehepaare
finden auf ruhig , schön gelegenem
Hofgut

dauernde Heimat
gegen monatlich 100 Mk., auch

pflegebedürftig , gute Butterkost
und sehr gute Behandlung zu-
gesichert. Angebote u . Nr . 55«St
an die Badische Presse.

Gr . möbl . Zimmer
m . Gas . elek . Licht
sep . Eing ., an äst
Dame aus IS. 8 . zu
»ermieten .

Taxlanderstr . 17,

Möbliertes
Mansard . - Zimmer
per fof , od . später
bill . ZA vermieten .
Stefanienftr . 32, 4 .

Mietgesuche
Kleine gemeinnützige Vereinigung sucht möglichst bald

bei Schreibbüro , Rechtsanwalt . Bank , Firma oder
Behörde mit entsprechendem Personal .
Angebote mit Preissorderung unter Nr / 55068 an
die Badische Presse .

Wohnung
5—6 Zimmer , mit all . Zubehör , Bad
usw ., Zentr .- oder Etag .-Heizg ., möql .
Garage , in freier , sonniger Lage, per
1. 10. oder 1. 11. gesucht . Angeb .
mit Preis u . Nr . 5836 an die Badische
Presse erbeten .

Aelt . Ehepaar sucht
2 - 3Zimmeru/ohng .
sofort oder auf
1. od . 15. Sept .
Angeb . u . Nr . 5838
an die Bad . Presse

G6*

. | \ V Die glückliche Geburt eines gesunden
^ und kräftigen Stammhalters zeigen

in großer Freude an

Josef Kalb
Frau Emilie Kalb , geb. Hagei

KARLSRUHE , am 7. August 1939

z . Zt. Diakonissen - Krankenhaus , Sofienstraße 57.

Kinderwagen ,
elfenb .. gut erh ., z.
verkaufen . Anzuseh.
nach 6 Uhr abends
vachftr . 44, V . , r.

Hohner Verdi III
oder größer , nur
gut erhalten , zu
kaufen gesucht.
Angeb . u . Nr . 5837
an die Bad . Presse

Guterhaltrne

für f . korpulenten
Herrn gesucht .
Preisangebote unt .
Nr . 5842 an die
Badische Presse.

3 % 2 . »*

Neue Möbel :
prima Tchlaizimm ,
Matr . U.Federbett .,
Chaiselongue 3S u .
48 Jl . Diplomat
eiche 85 Jl , Aus .
»ugtifche 58 M,
eleg . Büfett 158^? ,
mod. Küchen, na¬
turlas . . 148 u . 168
M , in elfenb . 210
M, eleg. Tochter,
zimmer

Gebrauchte Möbel :
Speisezimmer

210 Jl, , pol. Büfett
48 u . 68 Jl , eich.
Büfett . 10 Auszug
tische , Benilow ,

saubere Betten .
Diwan , Waschkom
mode und Möbel
aller Art bei
Schuster , Möbelg .
Rudolfftraße 10.

Schrank
Couch , Küche

alles gebraucht ,
verkauft billig
Schrei» . Rastätter ,
Amalienstrahe 65.

Ein Zwiebelpräp .
ist Paul Kneifels

„Aaav -
tinktuv "

dieses hat sich seil
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus¬
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver-
sagten . Aerztl . emp»
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Gröben bei :
(5arl Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/28 ,
Parfümerie Boret ,
Äaiserstrabe 183.

Wirte ! W «» mQualitäts " *=ln
Iii 85.- . Lsl , 0,30 .
Weingui a . Rh .,
Mainz , postl.

Tausch

Wohnungstausch
2-Zi . -Wohng ., gr .
Küche . Bad , Ver-
anda . gut . Haus ,
Weltstadt . 44 nJL ,
geg .2—Z-Zi .-Wolnl^.
z. tauschen gesucht .
Angeb . u . Nr . 58:̂ 9
an die Bad. Presse

Totai -ausuerkauf
wegen Geschäftsaufgabe .
Vom 7 . August bis 1. September 1939 wird mein

Tapetenlager
zu den weit herabgesetzten Preisen von
15 / 25 , 35 , 50 und 75 Pfg . je Rolle geräumt .

Ed . Beck, Karlsruhe Waldstr . 13
Telet . 3062

Neuer Honig Groh , Leopoldstr. 20
Leb . Bienenvolk im Fenster

Auch in
diesem Fall
hat die

Klein - Anzeige
Ziehharmonika

gut erhalten ,
bill . zu verkauf , bei

Schmidt ,
Waldstraße 11.

geholten .

Ganz gleichgültig , was
Sie zu verkaufen haben
oder zu kaufen suchen ,
in jedem Falte ist Ihre
treue Helferin / jie

H Kleinanzeige

Karlsruhe , Zähringerstraße 55 , Fe uf 1909 .

Todesanzeige - Danksagung
Am 3 . August verschied mein innigst geliebter Mann
unser guter , treusorgender Vater , Bruder , Schwieger
söhn , Schwager und Onkel

Gottlob Währer
nach kurzer , schwerer Krankheit . Die Beerdigung
hat in aller Stille am 5. August stattgefunden .
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme
während seiner Krankheit , die erwiesenen Ehrungen
beim Tode und Begräbnis sprechen wir allen Be¬
teiligten unseren tiefempfundenen Dank aus .
KARLSRUHE , 7, August 1939
Ludwig Wilhelmstiaße 16.

In tiefem Schmerz :
Familie Gottlob Währer .

Rezept für Essiggurken :
Die gut gewaschenen und abgetrockneten Gurken werden ,
nach dem sie 12 Munden im Salzwasser gelegen haben ,
in Meinguttöpfe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster¬
gewürz und Zwiebelscherben dazwischen pestreut , mit
kaltem Günther s Einmach Kräuteressig überaossen und die
Gefäße wie üblich zugebunden . — So eingemachte Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack , werden niemals weich
und schimmeln nicht.
Günther 's Einmach Kräuteressig 40 Pfg .
Günther 's Klostergewürz Beutel 10 und 20 Pfg .

Drogerie Leopold Günther

Auswärtige Sterbesalle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bretten : Anna JVuttflfhtf) . aeb . ftrife. 63 Jahre alt
Brombach: Hermann Jakobi . Zimmermann . 67 alt
Bruchsal: Anna Armbruster. aeb . Köhler . 66 5Vahre alt
Bühl : Berta Hirt . 48 Jahre alt
Freiburg : Theresia Gremmelsvacher . aeb . Sckerer.

88 I . alt — Bertha Albrecht Ww . . aeb . Hartmann .
öS Jahre alt

Heidelberg : Christin« Jamm Karl ftneör . Kohnle.
Schreinermeister . 58 Jahre alt

Kuhbach : Berta Schneider. aeb . Zimber . 77 Aahre alt
Lörrach : Elise Haas . aeb . Greuter . 66 ^ ahre alt
Singe « a. H . : Hermann Mc^er . 49 Jahre alt
Schwarzach : Leovold Lusch . Alt - Poitbalter . 96 I . alt

Stevbefälle in Karlsruhe
4. August:

Willi Waiduer , Schuhmacher und Landwirt . lodia.
32 Jahre att lHerrenalb , Kullenmühle )

Julius Karl May . Reichsbahn- Oberrat . ledia . 61 I .
lReichsstrahe 16)

Franz Fechter, Generalagent , Ehemann , 58 Jahre alt
sHübschstraße 30)

Hermann Ott . Zimmermann . Ehemann . 37 Jahre alt
lNeureut )

Leo Blank , Hilfsarbeiter . Ehemann . 62 Jahre alt
iKasteuwörthstraße 47)

5. August:
Luise Mendt, aeb . Blum , Ww ., 51 I . iWielandtstr . 26)
Rudi Müller , ebel. Kinö, 1 Monat 6 Taae alt iHei-

öelsheim )
Magdalena Dürr . aeb . Möhner . Ehefrau . 40 Jahre alt

sGrötzinaen )
6. August :

Raimund Dietrich , stäöt . Angestellter . Ehemann . 4l)
lAdlerstrake 6)

Rusiua Eckerle , aeb . Lorenz. Ww. 69 I . lMoraenstr .22)
Elsa Kapvler , aeb - Benz , Ehsr.. 30 I . alt sGrötzinaen)
Mina Ludwig , aeb . Simon , Ww . . 79 I . lBerahansen )
Anna Jnngkiud , aeb . ftrtö , Ebesr. . 63 I . alt lBvettenl

7. August :
Sophie Stoll aeb . III , Ehefrau . 69 I . sOtto- Sachsstr.3)
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